


SMttlkN
rki75cnir^7 Qc5^^!75c«i.cLi8c^ci>i ir^u^i
»-< kk^O8Qk8kk: vkk

Z.^^KO^I^O . 1941 - I^OI_Ok4/5

LiLkoiQk i^iii/virekiikir: i-iro^55Oir oir. /wei^
oir. 5«rnr 4iri_7 . oir. kk^iL7 öiirxc . Oökiröoirskir^ici57kir 
oir. ^irioiric^i - oir. nz^r-wkirncir ^irc^cir . oir. i^iri7r 
Qk8Ci7Wkl>i07. i-irOvii»ri^l.xO^5cirv^7Oir i-irO^k55Oir oir. 
soi47i7cir <2iro^oi4^^i . i_^oc8i.ki7kir /<i.i-irko nöir7l.icö 
i.^^iok8ir^7 scOirs <47k - 0!irkK7Oir VIL7OK x^uocir 
oir. weir^kir <ooi.ic>-i - piroi:. oir. W4i.7cir Konivi . <240- 
Oöi44^ii>i 30l.i05 Vikirr . Oöcir60>rscir^ci87cir W4i_7i-ickr 
8m^iikoi^io . 8c«ul.ir47 x^irl. 8c>-iOoirOX . sc^i.-oiir. 
SkOirv - xo^87iii87OiriKkir sc«ri^ii-i^iro 87c?i74^i

i^ILi-I^kl. Oki-kl^^O: krcrbsrung cis5 6ski5gs5.......................70
pirOk-. oir. ^UöI1>i: 0is 8ciiisck« sui 6s, Wski-
rtsii dsi I_isgniir sm 9. 4. 1241............................................ ... 75
Oir. LkriLI-I 14kVkir-I-ikI8IQ: vis iconrtrsicke Osrsiirctistt 
cisr (Aisrmscksr..................................................  77
i-i k kö k K7 VOO7: 0is Viriisnkarts sui biausm Qrsnit ... 81
psro^. kirl>i87 ökirokl-: Lunrlsus^ 7onv/ssen............................. 82
LK1487 8LI-Iik>I0i.k>r: Osr sciiisrirctis ^/sinksu muh pourrisfst 
vvsrcisn..........................................................................................................89

ksnc^ts....................................... 93

IIIkl.SII.0 ru: oic 5L«l.LL«7 »u k- 088 W^»I.5IL7I 
r 8 I c « ^1 u s VO^I s 8 c> 8 s !4 v 8 8 8 8 8 8 8 8 I. L u

i-iro>4u^s irik8civiQc8i«rsk
LUL V8M >1^ 808^8 114 8C811.85> 8^1- 
V88l.äS 8850381^8^108^ SUc«8 
.r8«138Lc« 113788855^73785 8L73V'
LU513Ltt^18i 8L88 88L13L 81.058





Okk OSbirst^I.8 . k>kLk^Ok8>k<se LUbbl.i X. s. Xl.O5k

ckOsciru^io o c 5 v c v i ir o k r

tlnerforsclilicli grober Sott!
Was sind dien für Wunderwerke?
Wer begreifet »eine Vlsckt?
Wer begreifet Deine Stärke?

Xalpar Sottlieb tindner, -trit lu Mrlcvvcr<u 
ins Koppenbuci) yelcin-ieben am Z. /^uyukt 17Zs.

uf den bergen und ilt den Wäldern woknt die Sottkeit. Wir 
M Mwollen kier niclit vom Stauben der verleitiedenen Völker 

sprecken, sondern nur einmal die scbiicbte "satlacke und die grobe 
Wabrbeit feststellen, dab jeder büklende, der im Wald und auf 
bergesköken lckreitct, Sott näker ist als im Sewirre einer Stadt. 
Die mannigfscbe bergwelt war für die klenscken der Vor-- und 
srübgescliiclite aucb in unserer bleimat etwas Sewaltiges. Das 
brackte einmal ibre slnwegsamkeit und Unnakbarkeit mit tick, vor 
allem aber waren es immer wieder die groben blaturgewalten vom 
Wind bis rum rasenden Sturm, der Stämme des Waldes rerbrsck, 
vom Wasser, das als fruebtbarer Segen das band ru büken der 
berge tränkte, das aber sueb als furcktbarc Sewalt vcrbeercnd

V O bl bl SKI^bl. Qbl_ebl^O

über die beider rauleble. So kam von den bergen bcrab Segen und 
brcudc, aber aucli Unkcil und blot. War es ein Wunder, dab die 
kienscken den Ibron der üöttcr in die berge ibrer blcimat verlekten? 
Wir wollen liier nickt von der unermeblickcn Viclkalt der sclileksclien 
bcrglandsckaft sprcclicn, sondern den begriff des Sebirgcs um- 
grcnicn mit wenigen bcispielen, vornekmlicli aber wollen wir das 
Sebirge betrackten, das allen Seklekern am stärksten ans blerr 
wuclis durcli den l.auf der äakrkundertc, das l?iescngebirge, und 
dann wollen wir dem getreulicken Wäckter Seklekens, dem alten 
Siling, dem berg der Sötter, einen besuck abstatten, und wollen 
einmal ru betraciiten suclicn, wie der Genick im l.aufc der weiten 
sick das Sebirge Zuberlick und innerlick erobert bat. Vom Siling
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t einer der Ältesten künden deo bandeo Sclilesten, den vikckof 
netmzn von k-ierseburg, als en den Ort blimptsck erwäknt: »Viele 
a t liegt in den bandsckaft Silcnst, die ikren kennen von einem 

c in io,cn Leng SIcnr kat, den wegen leinen SröKe und Lesckaffen- 
ei, weil daselbst beidnilcken und vennuckten Sötzendienst stattfand,-

"" ^"üvobnern gar bock gclcient wunde.« -^Is dies nieder- 
^ecinieben wunde, räklte man das äsbr 1000. Vso, was den 

c ckicktslckneiben verreickncte, kat den Spaten des flcikigen Vor- 
Sescinclitoforscliers bestätigt.
^ln kennen die uralte, stänke Lurgmauer um den Sipfel des Siling, 
n in willen um den mäcktigen Stcinwall, den den (Zipfel des benack- 

anten Seiersberges umgibt, -^us den vielem (Zipfel nsken Quelle, 
>-ein (Zoldbnunnen, wunden präcktige Qpfengabcn in (Zcstalt von 
Slänrenden Lronrenadeln und steilen sno l'ageslickt geföndent. Vie 
Quelle wunde vcneknt als Segenspenderin und als Woknsttz gütig 
ivaltendcn Kräfte. Und ivenn den römisclie (Zelckicktoscknciben l'acitus 
von einem keiligen klain den Wandalen benicktet, den auf einem 
koken Lenge lag, auf dem man einem göttlickcn TwilÜngspaar mit 
blamen -^Ikis opfente, lo dünste lick diele alte Kunde wokl aul 
keinen andencn Leng berieken, als auf den Siling. Vcn Vsten dieses 
Söttlickcn Twillingspssres aber wan Ikon, den -Ute, den üben 
Vonnen und stütz gebot und mit dem Teicken seinen Wünde, dem 
mäcktigen Klammen, üben die Wolken stikn. vas ist den (Zcist des 
Sebirgeo in seinen blaturgcwalt. Viesen stenggeist tnesten win in den 
vcnsckicdcnstcn stcnglandsckastcn Sclilestens bis kinunten nack Sieben- 
küngen in den vensckicdensten klsmcn. Ln kat stck im kaufe den 
^akrtausende vom gewaltigen (Zott den (Zenmsnen gewandelt rum 
Kobold, rum neckenden VZmon, mit feinem menkwündigen doppelten 
Welen, den -Trinen und steladenen (Zutes tut und kloffärtige oder 
Ksitberrige übel ersckrickt oder gar ruricktet. -^ber es ist manckmsl 
gar kein Selen in ikm. Mitunter streut er okne Wakl leinen Segen 
und auck okne Wakl leinen sluck. Lr ist, und das lästt lick nickt leug­
nen, kleiner geworden von Sestalt und von ^lacktstille leit den uralten 
Teilen, da er als "skor mit dem Klammer über die Wolken lukr. 
-U,f dem kiönckobcrge bei Soldberg keikt er der klönck, der dort 
fein Welen treibt, lm kuiengebirge keikt en bercicbnenderwcise 
»den Scneral«, auf den kleulckeuen wind en den »kleulckeucnwirt« 
genannt, auf dem kfabellckwendkcn Kamm tncibt den »Vogcl- 
ksnncs« sein Unwclcn, und auf unlcncm alten stielengebinge ist es 
»stüberakl«, den einrige den stenggcistcn, dcllen stuf weit üben das 
fcklelilckc band kinsusgegangen ist, feit ikn den Weimanen Selcknkc 
^lufäuo in den dcutlckcn Viärclicnwelt lo volkotiimlick gemackt kat. 
Vas Scknisttum üben unstnen scklclifcken stenggeist stüberakl ist cbenlo 
vielfältig wie snriekend, und wen eine Ubcnlickt üben diese fülle 
kenncnlcnnen will, den lese die kiuge und sckönc Tufammenfallung 
von äolck klappen im Scklclienbändckcn »stüberakl«. Wen aben das 
Wesen dieses stenggeistcs enkalsen will, in dem lick das Wesen den 
stiesengebingslandsckaft widenspiegelt, den nekmc Lanl klauptmanns 
kübcrskibuck in die KIsnd und lese es Kapitel fün Kapitel. Ks dünste 
dieses öuclr in keinen stllckcnsammlung kcimstlicbendcn Sckielien 
feklen. Vom ^knon den Sötten kat stck so das Sebinge in den 
Teilen kauf gewandelt bis rum Sckluplwinkcl den Kobolde und 
stenggeisten.

8ckackt vcn 8ckätze
So dnokend und unnskbsn auck seit Unreiten dicken Iknon den 
Sötten in den -Uken kinaufnagtc, so ksben dock sckon bald die 
Klcnlcken sekn nücktenncn Sinnes vensuckt, Werkstoffe und Scliätze 
:u keben aus den l^icke seinen Stufen. Wenn win die scköncn Scr- 
pentinsteinbeilc, die llaclten und ?irte bcwundenn, die fckon von 
fünftausend äaknen aus dem im lagbau am -^bkange des Siling 
Sebnockcnen Sestein gefertigt wunden, wenn win die alten kleinen 
Snanitbnücke betnacktcn, aus denen am Küste des stenges sckon in 
von- und fnügcsckicktlicken Teit ^iaklsteine gewonnen wunden, so 
leben win, dak die vcwobnen Scklelicns den alten Söttcnbeng, aul 
vellen Sipfel sie die Sottkcit vcnebnten, stck iknen stedünlnillen 
wobi nutzbar gemackt kaben. ^e weiten aben die Teit eilt, desto 
unablässiger und planvoller geben die klenfcken den Sckayen der 

erge ru keibe. blücktcrne Wirtscbaltler und abenteuerlicke Sckatz- 
uciier, sie sind es beide gewesen, die aucb unser stiesengebirge durcli- 
orscbken und crscblossen. Vergessen wir nickt, dak sckon im 

die »glssebutke in dem sckribiroksu« urkundiick erwäknt 

>vird, und dast ivenige äakrc später in einer weiteren Urkunde gesagt 
wird, »alr sie von alldirs gelein Kot«, das keikt, als lie von altersker 
dort gelegen bat. Sie ist also rwcifellos in die Teilen der deutscken 
Wiederbestedlung ru seyen,- ikre Vorgängerin aber kat lie stcker in 
dem msleriscken und einsamen kleinen QuirltsI, kinter der vismarclr- 
köke bei -^gnetendorf gebabt, denn dort findet man Keule nock 
die steste von Slssflüllen und Slasscklscken. Später erst wird lie 
in die waldrcickcre Legend von Sckreibcrbau und in die möglickste 
bläke des groken Quarrvorkommens, des weiken slinr, westlick 
der -^bcndburg, verlegt worden sein. Vock niclit nur der weibc 
Stein, der Quarr, und der steicktum deo Waldes verlockten die 
/denscken, das seltene und kostbare Slas in müksamer -Arbeit ru 
fertigen, nein, da gab es nock mekr Sckäye, die nur ru sticken 
und ru finden waren und durck die man vielleickt sckneller ru 
steicktum gelangte als durck mükselige Karte -Arbeit. So sind fckon 
frübrcitig Sclistzfuclier von Welfcklsnd in unsere scklcstscken stcrgc 
gekommen, denn dak kierrulande Sold gegraben wurde, das war 
ja sckon jskrkundertelang bekannt. Vas Sckwemmsandvorkommen 
des Soldes in den Vorbergen des kielengebirges, im Sckutt des 
uralten Kstzbsclibettes über Soldberg, wurde ja sckon vor der 
deutscken Wiederbestedlung primitiv susgewertet, und erst die 
deutscken Siedler kaben den Soldbcrgbau mit deutlcker Srllnd- 
lickkeit betrieben. Wer kcute auf der icliönen Strske von Soldberg 
nack Sckönau dem stiesengebirge rustrcbt, der fäkrt gerade auf dieser 
Wegstrecke an den alten llalden dieses mittelalterlicken Lergbsus 
vorüber. Vie Kunde jenes Vorkommens war im -^bcndlande 
lebendig, als -^ntonius aus Norenr um 1410 das stiesengebirge 
durckstreift, an der alten Sckreiberbauer Slaskütte vorbeiwsndert 
und seinen Wanderwcg mit allen kinrelbeiten sorgfältig verrcicknct. 
Vie »Walenbüclier« und die ungefügen kierkreicken, die die sckatz- 
fuckenden Walen, die Weücken, in auffallende felsstücke ein- 
gemeikclt kaben, lie lind die ältesten Urkunden der lckätzeluckenden 
Genicken in unserem keimatiicken stiesengebirge. kin lolclier Walen- 
stein wurde vor äakrcn nack dem Sudetcnmuieum nack klirlckberg 
gekrackt, und im danebenstekenden Slassclirank können wir eines 
der alten Walenbückcr bctrscktcn. Wenn einer dieser Walen, wie 
er bericktet, licii auf ackt 1°agc mit ^lundvorrst versiebt, um aus- 
bsrrcn ru können in dem wilden Scbirgc, wie er bei klarem und 
warmem Wetter den sticlenberg - das ist die Scbneckoppe - 
bestiegen bat, und wie er dann in den -^upsgrund binabgckrocken 
und dort unten viele Scrippe von toten Genicken gefunden, die 
stck nickt genügend versorgt bstten und vor Klüngel- umgekommen 
sind, und wie er bei diesen ^otengebeinen kdelgesteine und

Ssicx VOkt 5^^i.ökkc; . LUKIXI.: X. ss. KI.OLK
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gesammeltes 6old gefunden, ko können wir uns eine Vorstellung 
macken von der grausamen kinöde, die damals über dem Lebirge lag. 
planvoll aber und mit nückterner Überlegung wurde das kiesen- 
gebirge von der bökmiscken Leite ker um die Vlitte des 1S. äabr- 
bunderts angegriffen, »er Pionier dieser bergbaulicken Durcli- 
forsckung ilt der lrautenauer Simon slüttel. ?^ls er tsss mit drei 
öegleitern nack der Soldgrube im pfsffenwald spürte, bat er viele 
alte Walenreicken gefunden und bat dies in seiner lrautenaucr 
Lkronik sorglick vermerkt. Lr beliebtet, wie überall in diesem 
Kevier sclion damals der lZergbau blübte, wie an der -^upa niclit 
weniger als Z71 slolrkneclite tätig waren, die als lackarbeiter aus 
lirol in das lUesengebirge gebolt wurden, slüttel ist suck der 
erste gewesen, der das kiesengebirge vermessen, und es war ein für 
die Kenntnis unseres beimatlicken Lebirges bockst bedeutungsvoller 
fund, als slcinrick Koblbausen, der damalige seiter der städtilcken 
Kunstsammlungen Vreslau, die »mapa und abris des gsnren refferes 
und der bersckaft trautnaw« im Kunstbandel durck einen Zufall 
erwerben konnte. Vieles eigenartige altersdunkle Kartengemalde ist 
die beute bekannte älteste Darstellung des ltiesengebirges. Wir ver­
danken sie der wirtscbaftlicben krscliliekung dieser vergwelt, und es 
ist bemerkenswert, dak auf dickem Kartenbild wie auck auf der 
ältesten sandkarte Sckleffens, die der Kreslsuer Itcktor der klifsbetb- 
fcbule Martin slelwig tsgl reicknete, der verggeilt »ltubencral« in 
abenteuerlicber liergeffalt dargestellt worden ist. Der alte lkron 
der 6ötter war selbst im Scliackt der Sckätze niclit vergessen.

peld der Wissenschaft
Wenn wir allein das umfangreicke Sckrifttum betrackten, das sicb 
mit der krforscliung des Siiing belcksftigt, dann können wir kckon 
an diesem einen Veispiei mit stolrer üenugtuung erkennen, dak die 
Scbieüer es sicb seit äabrbunderten angelegen sein lieken, ibre 
berge geistig ru erobern, blun bat ja ein Vers wie der Siiing der 
Wiffensckaft vergangener äabrbunderte eine fülle von Itätseln auf- 
gegeben. Da waren es runäckff die in der lat rätsclbsften Stcin- 
bildniffe, die vom Kerggipfel über seinen T^bbang verstreut lagen, 
wie die »äungfrau mit knick«, der beutigc Peterstein, die l-öwen 
i» Lorkau und der an der 2obtener Kirckc, die »Sau«, der »pilr« 
und wie sie alle beiden. Daru kamen die merkwürdigen durck- 
iocktcn Scliciben, die in alten Srubcn im Walde gefunden wurden 
- beute kennen wir sie als Vlablsteine, die der frübgescbicktlicbe

Steinmetz bracb. Wenn wir aber die wisscnscbaftbcbcn Werke des 
17. und >6. äabrbundcrts nacbblättern, die sicii mit dem Siling 
bescbZftigen und die in sauberen Kupferkticken jene Sebilde dar- 
stcllcn, dann nebmen wir wabr, wie licli damals die Wiffcnscbakt 
bemübte, diele Kätlel lu ergründen. Wenn sie dabei auck in die 
merkwürdigsten Spekulationen verfiel, lo war es dock ein ebren- 
wertes Sticken und ein eingckendes KesckZftigen.
kctraclitcn wir aber das gegenwärtige Sckrifttum des Silings, fo 
können wir stolr darauf fein, mit wclckcr siebe gerade dieser Vers 
durckforsckt wurde, und wir wollen kier rwei klamen festbalten, den 
des verstorbenen Dr. süffig und den des in unermüdlickcr frilclie 
forsckenden Dr. ücsclnvcndt. Wenn die Silingforsckung mekr ein 
Sondergebiet dsrffellt, mit dem ffcli ein kleinerer Kreis mit ein- 
gekcnder siebe bescliäktigt, so rog das ffiescngebirge die ver- 
sckicdenffcn Qclckrten sckon im Zeitalter des sbimaniomus mäcktig 
an. öcmerkcnswert iff es dabei, dak die wiffenscliastliclie frforlckung 
dieser kerge von der sckleffscken Seite ker in Angriff genommen 
wurde, wäbrend seine wirtscliaftliciic von köbmen ker vorgetrieben 
worden war. Die ssndsckaftsbesckreiber vom Veginn des tö. äsbr- 
bundcrto scben allerdings das ffiesengcbirge nur aus der ferne, 
lbncn sind die »bökmiscken kergc« in ikrcn kinrelkciten nock un­
bekannt. Der älteste gründlicke kclclircibcr Sclilestens, Kartbei 
Stein, überliefert uns als erster den blamen »Vers der Kielen« und 
crräblt, dak dort oben ein See von unergründlicker liefe kick 
befinden foll. Dak die flbe auf jenen Kergen entspringt, war dem 
Kreslsuer Stadtsclireiber faber sclion bekannt, aber immer nock lind 
lick die üelebrtcn dieses äabrbundcrts darüber uneinig, wie denn 
dieser ganrc üebirgsiug genannt werden soll. Kein Qeringercr als 
pkilipp ^ielanciitbon kat den gesamten öergiug, der Sckleffen von 
köbmen trennt, Sudeten genannt, und sein Scküler, der frevffädtcr 
7Xrrt, äoacliim Luracus, fükrt lür einen leil dieses Kergruges den 
klamcn »ffiesengebirge« ein. Der erste, der kick ansckickte, rusgmmcn 
mit seinen SckiUcrn das ffiesengebirge wilsensckaftlick ru durcli- 
forscken, war Lbriffopb Sckilling aus frankenffein. T^is er tssz rum 
ffcktor an die sbrsckbergcr sateinicliulc berufen worden war, unter- 
nabm er mit einer -^nrsbi von Scliülern wiskenkciisftliclie Wande­
rungen in das unwegsame Sebirge. fr kat mit iknen die Koppe 
bestiegen, den ffiescnbcrg, wie er ibn nennt, liek seine Scküier über 
das Weikwaffcr springen, damit sie dann auf der Universität i»



V^ittenberg lagen könnten, sie 
kZtten djx flbc übersprungen. ^lit 
einem matkematiscken Instrument 
kat ei- versuckt, die blöke der 
Sclmeckoppc ru messen, ist allcr- 
^in^o dabei auf eine lsgenkaft koke 
Tabl von kcutigen Metern ge­
kommen. bald aber begannen ge- 
lebrtc /"irrte, in das stiescngebirgc 
cinrudringen, um den pstanrcnrcick- 
kum unserer keimatücken öcrgivclt 
tu ersorsclicn. Der erste war der 
italicniscbe T^rrt ^Isttkiolus, der 
>^07 ru Sicna geboren war. -^uf 
k>er Suclie nacb bleilpflanren stellte 
er eine /^nrakl von Krautern fest, 
wie den ^llcrmsnnskarnsck und die 
stausclibeere. ?^uck die lZergnclkcn- 
wurr erwäbnt er. Der ^lsnn aber, 
der in unermüdiicber und grok- 
artiger borsckungssrbeit (sestcine, 
Pflanzenwelt und "sierwelt des 
Sanren stiefengebirges untcrsuclNe, 
war der (sreiffenberger Lsspsr 
8cliwcncl?feld, geb. 1S5S, gewesen, 
ks ist ein merkwürdiger Zufall, dai> 
dieser -^rrt den glcicbcn Vor- und 
Zunamen trügt, wie der Reformator 
und Sektierer Lsfpsr Scbwenckfeid 
von Ossig, der kerroglicke pst 
briedriclis II. von biegnitz. Unser 
(sreiffenberger Scluvenclifeld bst sls 
Stsdtarrt von blirscliberg diese grok- 
srtigc botanisciie und mineraiogifcke 
-Ausbeute suf dem stiescngebirgc gc- 
msciit, und wer in seinen Werken 
liest, sei es in dem scklesiscben 
»Katalog der Krauter und üestcinc«, 
oder in »des blirfckbergiscken 
Warmen kadcs öesclireibung«, der 
stellt bewundernd vor dieser fülle 
der Erkenntnisse und der treff- 
sicbcrcn Überlieferung. Wie kcbön 
befckreibt er, um ein vcispiel ru 
sagen, die rostrote /^lgc des Vcilckcn- 
steines, die »gar einen lieblickcn
Lerucli wie ein blau Vcilcben von stell gibet, in ein lücklein 
gebunden und ru den Kleidern gclcget dienet vor die Lotten«, 
»er kniisn war ibm ebenso bekannt wie die Fundstellen von 
Lrren. fi^it besonderer siebe aber widmet sicb der -^rrt selbst- 
verständlicli der bclckrcibung der keilkrsftigen Quellen. Und wenn

dsk im aclit:cknten äakrkundert es im allgemeinen andere üründe 
waren, die die Keilenden veranlaktc, die blöken des Qcbirges ru 
ersteigen. Ikrc wissenscksftliclic brkorfckung und Durckforlckung 
bat aber auüi in diesem üakrkundcrt niclit kaltgcmaclit. Sie lebte 
ganr besonders wieder auf an seinem kndc. üoctke war 17»0 durcli

wir in seinem öllckiein vom Warmen bade, das er der (ssttin des
Leorg von Sckönaick auf Lsrolatk widmete, lesen, wclckc Kost er 
den Kurgästen sncmpficklt, so können wir fsgcn, da» die vesuclier 
des Warmen vsdes um das äakr woo niclit kcliicclit gelebt ksben.
T^ucli vom verggcist Kübcrski bat der eifrige sorickcr viel gekört, 
aber er stellt fest, da» er auf feinen vielen Wanderungen von diesem 
bösen (seist nickts gespürt kabe. 7Us Scliivcncltfeld im äakrc iso» 
in tsörliü starb, da konnte er dss Verdienst mit ins (srab nekmen, 
da» »das sticlcngcbirgc in seiner gesamten blatur, in seiner "sier- 
und pfianrenwclt wie in seinen mineraliicken und mctsllisckcn 
8ckstrcn ein so sorgfältig durckforscktes band ivar, ivie es kein 
-weites leincrrcit gegeben kat.«
^as ganre stcbreknte äskrkundcrt fuktc auf der grobeii borscliuiigs- 
srbcit Scliwcncltfelds, und nur einige wenige Wisfenfcksftlcr bringen 
"eue blackricliten und krkenntnifsc unseres sticscngebirgcs. ko ist 
aber kcmcrkcnswert, was sclion in damaliger Zeit den bcobacktcn- 
"" ""d forsckendcn Vesucliern ausgefallen ist, wie etwa die /^uf- 
steliung der ^larkicrungsstangen auf der Kammkökc, oder die Rn- 
ivcndung von Scknecreifen durcli die öewokner. /^uck die bauart 
u»d die eigentümlicke Planung der Streudörfer entgekt den 
ewfckcrn des stebreknteii äakrkundcrts nickt. Wir werden scken,

Warmbrunn gereist, um die Koppe ru besteigen. In dem bekannten
Lesellscksftsbsd bewunderte er die Kunst der Stcinsckneidcr und 
scklug leiiicm blcrrog vor, dcii Weimarer blofgraveur rum üntcrriclit 
nacli Warmbrunn ru sckickcn. kin susgcreiclineter, sckr sufmerk- 
samcr Veobscktcr unserer kcimisciien Vcrgwclt ist der Dresdener 
Qbcrkonsistorisirst Zoclliier, der seine kindrückc in vricfcii an 
seine brau und an -Vcrander von blumboldt liicdergelcgt kat. kr 
beobackket alles, was er überkaupt wakrnekmen kann, vor allem 
aucli die pflanrcnwclt, die ja damals sckon von den kinkeimilclieii 
ru -^rrneimitteln sekr genau untersuckt und ausgewertet wurde. 
Wir dürfen bei dicker (sclcgcnkcit niclit vcrgcslcn, dsb die Kräutcr- 
sammler, die bekannten Krummkübler baborsuten, ebenfalls ikren 
Enteil an der botaniscken Vurckforscliung des Qebirgcs ksttcn. 
Die Vlütereit ikrer latigkeil aber fällt bereits ins ncunrckntc äakr- 
kundert, und wenn wir die wisfenfckaftlickc Durcliforfcliung des 
sticscngcbirgcs in diciem äakrkundert erscliöpfcnd beksndeln wollten, 
fo würde der Kaum längst niclit auoreicken. Wir wollen dcskalb 
kier nur drei blamen nennen: Scliroller, mit feiner kckönen bandeo- 
kunde, die ebenso wissenscksftlick wie volkstümlicli gcscliricbcn ist, 
und in der sick die Kunst in der Dcbilderung mit der snriekcndcn 
Vertiefung der öctraclitung verbindet,- vor allem aber psrtlck, detlen
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kntdecltung des tzassltdurckbruckes an der kleinen Sclineegrube und 
rsklreicke andere geologiscke krkenntniffe Kalksteine in der 
«veiteren Durcliforscliung des Oebirges bilden, kndlick die rakl- 
reicken Sperialiverke und -sclirikten über den geologttcken -Aufbau 
des alten Oebirges, die, nickt ruletzt, einen Wilkelm völscke ru 
leinen naturpkilosopkttck-dickterttcken Sckeiften anregten.
Seine tzeobaciitungen der Kleinen Sckneegrubc, die er in einem seiner 
bekanntesten volkstümlick - wissenscksftlicken Veröffentlickungen 
niedcriegtc, sind keute nocli gültig und sutzergeivöknlicl, snriekcnd. 
Und es ist ein scköner Oedankc, da» Scklesten diesem alten, 
fröklicken Kinde des kkeinlandes, dem unser üebirge riveite bleimat 
wurde, im völscke-ürat rivisclicn den Scknccgrubcn ein dauerndes 
Vankesdenkmal setzte. Vergessen wir nickt, datz es Lölsckes An­
regung war, das gesamte kiesengebirge von der blöke des beiter- 
weges an aufwärts, rum pflanrensckutrgebiet ru erklären, kine Ist, 
die in ikrer Auswirkung erst einmal spatere Sesckleckter reckt 
würdigen werden.

Des Abenteuers lockendes Hel
Wenn wir in der wissenkckaftlicken krforsciiung des üebirges der 
^eit vorausgeeilt sind bis in die jüngste Legenwart, so wollen wir 
nun ein äakrkundert betrscktcn, in dem besondere Beweggründe 
die Wanderer auf die damals unwegsamen blöken lockte, ks war 
die bust am Abenteuer, die sckon in den letzten äakrreknten des 
siebreknten, aber besonders in den ersten des acktreknten immer 
wieder Scklester und kiiclltsclilesier veranlatzte, die »weltberuffenen« 
»erge einmal ru berwingen. Seitdem der kailerlick gekrönte Vicliter 
Magister äokannes praetorius im äakre 1SSL sein Werk über den 
sckleksckcn küberakl gesclirieben katte, »bin ausfükrlicker bcriclit 
von dem wunderbarlicken, sckr alten und weit besckricnen 6e- 
spenste, wclckes stck auf den Qebürgen in Sclilekien und öökmen 
den Wanderslcuten rum Offtern in possierlicker und mannigfaltiger 
Oestalt und feltrsmen Verriclitungen erreiget«, waren die scklesiscken 
kiesenberge in deutscken banden eben umwekt vom Scliauer des 
üekeimnisvollen. So ivar es erklärlick, dal) dieses abertcuerlustige 

Zeitalter des öarocks Wanderer von nak und fern nack leinen 
blöken rief. Wenn wir die Koppenbücker jener äskre, die damals 
in der letzten Übernacktungsstätte, der keutigen blampclbaudc, aus- 
lagen, in ikren kintragungen nacklesen, so «vcrdcn wir finden, dal) 
es immer wieder Witzbcgicrigc, Irgendwie geistig bcwcgkcke, rum 
mindesten aber ?v1enscken über dem Durcklcknitt der Stenge waren, 
die sick ru einer solciicn sbcntcuerliciien und für damalige weiten 
nickt ungefäkrlickcn Wanderung anfcliicltten. Ob es nun Studenten, 
weitgereiste kdclleutc, Musiker und Sckukmackcr, zurrte oder ürund- 
kerren aus der Umgegend waren, immer wieder klingt aus diesen 
kintragungen die stolre keststellung, nack manckerlei ^lüksalen 
etwas erlebt ru kaben. ks waren allrumal »curiose« ketten, die 
man unternskm, das sind ketten, die aus Witzbegierde ausgefükrt 
wurden, und die dann auck rum leil in »curiosen« Denkwürdig­
keiten niedergelegt wurden, wie dies der ru seiner 2eit bedeutende 
Lkronttt kriedrick bucsc getan kat. Dabei stotzen solclic kcisende, 
wie gerade bucac, auf die in Weltabgesckiedenkeit lebenden 6e- 
birgler, die iknen mitunter unkeimlick vorkommen. -Vlmäkllck 
gekörte es rum guten Ion und wird gerader» Xlodc, die Koppe 
erstiegen ru kaben, wenn man in Warmbrunn gewesen ist, und der 
Verfasser des »Scklesiscken kobinsono« empficklt, in »kincs scklesiscken 
kdelmannes denkivürdiges bcbcn« dem blcldcn seiner krräklung, 
unbedingt das kicsengcbirge und die Sckneckoppc ru besteigen und 
»dem scklcsttckcn küberakl, von dem äokanncs praetorius so viel 
bügcn aufgerciclinct, in seinem dortigen Ousrtier eine Vilitc ru 
mscken«. Der Küberakl stckt überkaupt im üedankenkrcise jener 
Wanderer, je nack -^rt ikrer kinstcllung, an der Spitze ikrer kr- 
findungen. Und wenn der Sckukmackcr und Musiker Lkristopk 
Vsumertk seine kintragung in das Koppcnbuck mit den draltttckcn 
Worten beginnt:

»küberakl, du kabensas, 
diese keise war kein Spatz!«

so ist das die naive Volksstimme, die über die tzesckwerlickkeiten 
mit diesem Stotzscufrer ru bericktcn beginnt. Der Ikcologe 6corgc 
tzökring aus dem naken äannowitz aber vcrglcickt den lobten mit 
der Koppe:

Wer beide kat geselln, 
Der saget okne Sckeu, 
dstz jener nur ein 2werg, 
und der ein kiese sei.

?^m äokanncsfcst 16VS katte er »bei riemlick gutem Wetter die 
Koppe glücklick erstiegen«. Das äakr darauf aber besteigen bei sus- 
crwäkltem, scliönem Wetter am Z1. August blcrr äokann Ulricli, 
krcikerr von Sckaffgottck auf plackwiy und -Alexander äosef krei- 
kerr von tztcnnicli in tzcglcitung des ckrwürdigen Pater kustackius 
Kakl rur -Austreibung des küberakl die Sckneckoppc. Und am 
IS. Scptcmbcr lätzt stell der blcrr Sraf Lkristopk beopold Scliaff- 
gotsck bis in die Vaudc tragen und am kommenden Morgen bis 
auf die kiesenkoppe. ks ist »oben aber gsnr neblickt gewest«. Diese 
kintragung in das Koppenbuck kat Larl blauptmsnn den Stoff ru 
einem der köstlicklten seiner neuen kübcrskigcsckickten gegeben: 
»Wie küberakl wegen eines Stammvaters der bleckte kacke nakm.« 
Wir wollen sie nickt verrate«,, sondern unsere bitter ein wenig witz- 
begierig macken, diese i«, der lat »curiose« ücsckickte einmal selbst 
in dem sckon erwäknten Kübersklbucii nackrulcsen. Sekr clisrakte- 
riffisck ist die etwas nnttanckolttcke kintragung des berükmtcn 
Stattkslters in tzökmen, des Orafeil kranr -^nton von Sporclt vom 
s». äuni 17LZ:

ltteut bin ick kier, «norgen nickt inekr, 
Wer weil), ob übers äskr ick komme wieder ker.

Wir denken dabei an diesen sutzcrgewöknlick merkwürdigen 
tzarockmenscken, der stell in den bökmttcken Vorbcrgen in Kukus 
sein reirendco bustsciilotz am -^bksngc eines lales erbauen lietz, und 
auf der anderen Istteite in der -^ckie eines von ikm gestifteten, lang­
gestreckten Klostergebäuves unter eincr prunkvollen Kirckc seine 
lotengruft ru ebener krdc bei beizeiten so bauen lietz, datz die 
ewige bampe vieler lotengruft «vie ein ferner, roter Stern in die 
kenster seines Spcikcsaales lcucktete. ks ist «veiter sekr berciclinend 
kür die Koppenbcstcigung dieses Mannes, datz er seine blofkapclle 
mit kcraufnakm, die Sänger die -^ric der vier letzten Dinge an- 
stimmen lietz, ein wenig kalte Speise ru sick nakm und dann mit
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8^1» rur 2eit der biegnitzer Sckiackt können wir wlndrstrn» 
»0 deutsckbrstedeltt Orte In bliederscblrsten nackweilen. Irt- 

kSckllck waren es ibrer naturgemLK erkeblick mebr. Varu kamen 
die d«utlck»n ^nkiedlungen In den anderen blerrsckaltozebleten 
bleinricka. Va» ergibt eine drtrScktllcbe 2abl der von lbnen aus- 
gekrnden rlttermllvlg Klimpkenden. VIe deutscke steilere! wird daber 
da» Übergewinn gebabt baden. block stckerrr Ist, datz sie, was die 
Löte der -Ausrüstung betrlkkt, den wertvolleren leil der Lelckwadcr 
ausmscktr.
Was aber da» kuvvolk angebt, ko Ist das eingeborene gar nickt 
ru riiklen. k» konnte nur von, bandvolk gestellt werden, denn ein 
eingeborene« StSdtewelen gab es nickt. VIe bage der kauern in 
den llawllckrn blinder» aber war derart, dsk sie für eine keldlcklackt
In keiner Welse in Ketracbt kamen. Ruck Im Kiittrlalter wuvte ein
bleerkükrrr lckon, dsk kümmerllck bewattnete, ungelckulte bkauken 
obne inneren 2usammenb»lt mekr Sckadeu als bluven stiften, tm 
Oegenkatz daru war der deutlcke Sauer gewlü eker Imstande, eine
Sute, mit kisen verleben» Watte, einen SpIeS, eine ^rt, vietteickt 
»uck ein §ckwert ru besitzen, -^l» kreier kärnn mockte er auck »nt- 
lckiottener kür die eigene Sckolle klimpkrn. Volk kalte er In der 
Keimst meist seit langem lckon die WebrkLblzkelt »IngebüVt. Wie­
weit dl, Versetzung In die fremde Welt des Osten» ikn wieder 

H^wtkrkrSstiz und wattengeübt gemarkt kalte. Ist nickt ru lagen.

oki lrdcxj, ist in dem deutkcken vürgertum und den Kerg» 
nappen ein klemmt ru leben, au» dem »In brauckbare» kukvolk 

Zc iidrt werden konnte, mit dem kick Im Verband operieren liek. 
er eutlcbe kürzer war lckon in Xltdeutlckland überall verpklicktet, 

Sckutz seiner Stadt ru besitzen und ru kübren. In 
n> ederkekrenden Musterungen würd, klar stüstung üherprLkt.

Wobt gab es nock kein rltterm»5lge» patrirlat «n den jungen 
StSdten de» Ostens, -bbrr gerade in dielen bandlckaftrn mukt» 
der Kaufmann -uk leinen gelakroolleu steilen bewaffnet kein, kr 
durlte nick steicksreckt ein Sckwert am Sattel KLngen baden und 
wuvte eo ru lckwlngen. -^uck unter den Handwerkern wird man 
damals In Scklesten lckon lolcke gefunden kaben, dl» ein Ketten, 
kemd oder «Ine kllenkaubr betaven. varu kam ein anderes. 
VIe Kürzer des elnrrlnen Orte« stellten durck den eugen rulammen- 
kang Ibres bebens und da» OelamtbewuStleln lbre» Semeln« 
welen» am »besten »Ine taktllck verwendbare klnbelt dar. Dem 
Vürgertum glelmruwertrn stnd dl» Irrgknappen von Soldb»rg 
und böwenberg. Stark krelllck dürfen wir uns dl» stsdtilcken -^uk» 
gebot» nickt denken, k» gab wenig mekr als »in Dutzend kürzer» 
lieber Siedlungen in lleinricko band, und die elnrelnen waren nock 
lebr mrnlckenarm. -^uck Ist dir Sckutzmannlckaft kür die ver­
borgenen krauen und Kinder oder die nickt verlattenen Stadt» 
abrurirken. So kann man mit KScksten» einigen kundert Ktann 
ru kuü recknen, die »I» Vollklimpler an der Lcklacbt teilnabmen. 
Va Ne aber »uslcklieSllck au» der deutkcken vevSlkerung 
stammten, wird nock drutlicker, wir diel, e» war, dl, den Kern 
des auk der Wablstatt ang»tretenen bieeres stillt«.

VIe SelamtkUIrke diele» Heeres kann nur gelckStzt w»rden. Vle 
toooo, dl» auck moderne Historiker lbm geben wollen, bat es 
bestimmt nickt gerSblt. kln, neur Überprüfung will nur 1000 I^iann 
anrrkennen. Va» stebt der Wakrkeit wodl nklber, wenn die Lab! 
aucl» wakrlckelnllck vberlckrltten wurde. Indessen kommt e» nickt 
lo lebr auk da» absolute KiaS wir auk da» Verkliltnl» ru drn 
lartarrn an. Hier müvten wir, wenn wir den Verickten der 
-blten krlgrn, «in» grok» Uberlegenkru derselben annrkmen. -^ber 
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auck darin Ist Vorstcht geboten. ^e überlegener an Laki ma» stck 
das kiongolenkrrr vorsteilt, desto unverstSndlickrr erkckeint klerrog 
kkeinrick» kntsckluk rur Schlackt, Rm 7. Rprli war kein Schwager 
Wen:»! von bökmen rvr kktk« ausgrbrocken. kkiinrtck mukte davon 
misten, kr kat kein klntresten nickt s^gewartet. kür die Vereini­
gung der «eer« vor der -Ankunft der keinde war eo allerdings ru 
lpiit. Wrncrls Marschrichtung auk Littao KSnntr dir Rbstckt »n- 
deuten, den keind ewikcken die beiden kieere ru nekmen. kür toick 
kompltrlerle bewegungen waren sedocl, stitterbeere wenig geeignet. 
DaS kkeinrick dir Verwüstung keines band»» nickt langer mit an» 
keken konnte, Ist nickt giaubiick, da er einen ko groken keil dea- 
ketden krrlwiNlg »ukgegeden katte. DaS er aber in biegnitz ein- 
gekcklosten gewelen kei und den King der öelagerrr durck dir 
Schlackt sprengen wollte, ist ganr undenkbar, da die kurz Uegnitz 
niemals »In ganres kleer KStte auknrkmen können. Was immer 
aber kkeinrick deIHmmt kat, auk keinen k»N dürkrn wir einem lo 
erfahrenen kleerkükrer einen kakrlliMgrn kntkckluv rutrauen. Dl«s 
immer im stakmen der rrttgebundenen Oedankenwelt verstanden. 
Denn es ist nickt »usgeicklosten, dak in einer piötzlicken Rut» 
wallung der rekigiSke Sedank« der kieidenbekSmpkung, wie lo ott 
in den Kreurrügen, die Obrrkand über die nücdternrn mltitürikcken 
Überlegungen gewann.

Ruck die Wahl des Schlachtfeld»« killt nickt viel weiter. Dir 
Überlieferung, dak die alte kropstei«, keutige pkarrklrckr von Wakl« 
statt, an der Steile des tckwersten kingen« stekt, wo klelnrlck selber 
kiel, kckelnt durckaus glaubwürdig, Rder wir das Sclilnde damals 
ausgeleken und was es kür Bedingungen geboten kat, welk niemand, 
bkur der Ort der Scklackt kckelnt, da itelnrlck von biegnitz »us- 
rückt», dskür ru kprecken, dak er stck dem nack besten riekenden 
keind abstcktsvoll In den Weg stellte. Der alt« kierrog, Kitter, Kauf­
leute und klandwerker waren entkcklosten, »lies «inruketzrn, um 
an dieser Steil, das Sckickkal des lindes ru wenden.

*

ebensowenig wir von den Sründen des Scklacktenrntkcktustr» 
misten wir von drm Verlauf der Scklackt selbst, ausgenommen, 
dak Ne eine völlig, ««»verläse der übristen wurde, «ach einer 
besonderen Urkacke dafür drsuckt man nickt ru kucken. Dir eigen­
artig« laktlk der kkongolen wird kick auck kier als überlegen er­
wirken Koben. Dürfen wir die Nckere biackrlckt des kempierordens, 
dav von keinen mitkecktenden Vrüdrrn rwei Drittel auf der Wabl- 
statt gedkeven Nnd, verallgemeinern, dann kat stck dir blicdr^lage 
ru einrr vernietenden Katastrophe gesteigert. 6anr kuropa ballte 
von der Unglückskund» wider. Sckon die Vekatzung von biegnitz 
freilick kieS stck durck den kürckterlicken Scklag, der st» ru»il»rerst 
betrat, nickt detSuben. Obwohl lkr die Mongolen das abgekcklagen« 
kiaupt klerrog kleinrick» im kriumpb rntgegenklelten, üdergad N» 
dir lkr »«vertraute bandesburg nickt.

Der keind mag durck den Widerstand der ükristen Verluste erlitten 
baden. Rn der Durckfakrung keiner kiSne war er nickt gebindert, 
kr Ist unaufhaltsam weltergerückt und Kai mindestens mit Vortruppen 
den Q»»is, die bandesgrenr« gegen die bausttz, überkckritten. krst 
dann ist er umgekekrt, kat Scklestrn, vlrlieickt auk küvilckeren Wegen, 
nockmai» durckrogrn und nledergebrannt und ist am rwölkten "kag» 
nack der Scklackt durck die KUKrllcke Pforte nack Ungarn ver- 
kckmunden. Wir wollen es nickt kür auegekcklosten entehrn, daS dir 
krkakrung mit des Sckiestern Vaidsr eine neue Scklackt mit den 
bökmrn, dir bereits unmittelbar in der klanke keiner kinlsHstraS« 
nack dem rricken kklttrldeutsckland standen, unrrwünkckt erkckeinen 
tiev. Rber »uskckiaggebend kür keine Umkekr und keinen Rbrug 
waren Widerstand und Verkalken der übristen keineswegs, indem 
er den vökmrnkönig an die blordgrrnrr keines lindes gerogen, 
katte Vsidar den letzten 's»!» keiner Aufgabe erfüllt, mit dem Seiten» 
kecre die blackbarkürsten Ungarns von besten Unterstützung ab- 
rukaitrn. er wandte kein stov dem krükrren -^uktrage oder einem 
neuen belekle folgend.

So war also der Opfergang auk der Waklstatt vergeblick gewesen! 
Wir kabrn nock Sckllmmere» ru melden. Die unglückkick» Scklackt 
krackte SckleNen neben allem bitteren Verlust an 8tut und kisbe 

in Volk und band einen kolcken, der unersetzlich war, den Tod keine» 
kükrers. kkrlnrlch kinterlleü keinen regierungskSbigen blackfoiger. 
Unter einer oormundkckaktlicken Verwaltung erlitt die kkerrogs- 
gewalt kckwere Verluste nack anSen an die blarkbarn und nack 
innen an den eigenen Rdel, die nie wieder gutgrmsckt worden Nnd. 
Indem dann nock die reitübkicdrn krbteiiungen kinrutrsten, war kür 
Immer das von kleirick I. und II. gekckastene Srovterrltorium 
rerstört. WSbrend der ersten kiZlktr des iZ. lakrhundrrt» katte 
bkiedtrkchleNen in enger Rnlehnung an keinen stLrkstrn bkackbarn, 
vökmen-hkZkrrn, die Vorberrkckait unter den übrigen errungen 
und gestaltend in die Sekckickte eingegristen. ^etzt tank Scklestrn 
überhaupt, in immer raklrelckrr» Teilgebiete »ukgekpalten, ru einem 
Obsrkt iedlgllck des kistorikcken Qekckeken» klnab. SckleNen bat ni« 
mebr von kick aus eine maSgebende koile In der politikcken 6e» 
kcklckte grkplelt. ko Ist ein RnkSngsel nur anderer KkZckte geworden. 
Kilt dem kleer», das kleinrick II. 1L41 bei biegnitz versammelte, katte 
es den klökepunkt keines rlgenstastllcken l-ebens rrreickt. Dir 
^lpngolenkcklackt bedeutete die Wende der kckleNkcken Orkcklcktr 
nack sbwSrts ru politikckrr bedeutungolostgkelt.

blickt gekemmt dagegen wurde sene andere Entwicklung, weicke 
die beiden kkeinrick» elngeieitet kalten, der kulturelle RuNckwung 
Scklestrns durck die deutkcke klnwsnderung und keine Verwandlung 
in ein deutkckes band. Klan bat früber gemeint, die mittelalterliche 
Kolonisation kei durck die mongollsck» Verwüstung ausgelöst 
worden, Indem st« das menlckenleerr band wieder aukküllrn sollte, 
k» stekt aber k«st, daS die Verkeerungen der Allsten nur die unmittel­
bar von iknen dvrckrogenrn barsch strecken betrafen. Von den 
Klöstern ging kieinrickau in klammen auk, Irebnitz und beubus 
senkelt» der Oder blieben unangetastet. Wir misten beut« auck, daS 
dl» RnkSnge der deutkcken Siedlung käst rwei Kienscbensiter krüker 
Negen und daS «kr kckon vor 1L41 ein fester Srund gelegt war. 
Dennock muvtr der danack notwendige Wiederaufbau weiter 
Strecken das Verlangen nack deutkcken ruwanderern nur steigern. 
Die Sründungsdaten einiger Stlldte legen es «Nerdlngs nabe, in 
Iknen allein die Ruskührung kckon vor drm kkongoleneinfaN ge­
planter Unternehmungen ru keken. kügen wir KInru, daS von nun 
an das Siedlungswerk immer stlirker anlckwo» und stck über 
SckleNen kinweg immer writ»r nack den OMSndern verbreitet», 
ko steken wir staunend vor der krkenntni», daS ein ko »rkcklltterndes 
kreigni» wie dir Katastropk» auk der Waklstatt und die Verwüstung 
des bände« durck die lartaren in keiner Welke Imstande waren, den 
deutkcken L»ug ru kemmen. Den überreugrndsten beweis von 
dem Wagemut, mit dem trotz der eben durckgemackten krkakrung 
die Deutkcken weiter nack dem Osten strömten, von dem Kkav« der 
«Öffnungen und der WeltNcktigkeit der Planung, mit denen Ne stck 
kier einrickteten, stellt hie blevgründung Vreslau» vor Rogen, block 
binnen Jahresfrist erbob es stck wieder au» der Ricke. Die Rb- 
steckung keine» ktauerumkangeo, keine» Kings wie» nun im Mittel- 
alter nie mekr errrickte Dimensionen auf, und dieser stakmen sollt» 
lckon nack rwanrig lakren ru eng sein. Im groken Lug« nack dem 
Osten, in der deutkcken Kulturarbeit in SckleNen bedeutet die Scklackt 
auk der Waklstatt keinen stvckkckiag, eker »Ine Stute rur Steigerung. 
Damit ist kckon die Stellung bervkrt, weicke der Scklackt ln der 
allgemeinen deutschen Oesckickt« rukommt. Sie ist darin kein ver- 
»Inreites kreignls. Sie reibt stck vleimrkr in die stet« Wiederkehr 
tvplkcker Vorgling» ein, d>« durck die bage Deutschlands am Ost­
rande der romanisch-germanischen Welt und die besondere kkaitung 
der Deutschen bedingt gewesen Nnd. Die Völkerwanderung katte 
durck, die Verbindung römiscker provinren mit dem freien Germanien 
jenes enger« adendILndiscke vereick grfcksNcn, da« au» ^»brkundrrtr 
d«r eigentlick« blükrboden und Schauplatz der «uropSttcken Kultur 
wurde, die Nch in einem unerhörten keicktum ringender Krllft» »nt» 
kaltet«. Vom Osten ber wurde besten bestand schwer bedroht, klier 
grenrt« es an Völker, die ihm nack Rdstammung und Rrt gleich 
fremd waren und die abgewekrt und vernichtet oder überwunden M 
und slimLKIlch der abendlSndiscken OeNttung elngefckmolrrn werden 
mukten. Die Rrbeit fiel unserem Volke ru. Dak diese» ln einer 
durck Jahrhunderte stck klnrlekenden Rusetnandersetzung ru beldem, 
rur kriegerischen Rbwekr wie rur kulturellen Oewinnung, dle Krakt 
belesten kat, tst die eine rukmvoll« S«ite seiner bristung kür Qelamt- 
«uropa.
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> n den stillen, tiefen Wäldern, an den flanken des Sudetcnruges 
werkelt in den sanften des verklingenden ^ttttelslters ein seltsam 

^olk. Weit sbgesckiedcn von den Siedlungen der "falsckaften bauen 
ke auf kaklgeleklagener VlöKc ikr feuriges Ofenungekeuer auf, 
Waffen und fckaffcn immer wieder Klolr Kerbel, Sand, üuarr und 
andere Stoffe, die der voden des Lebirges kergibt, und räubern 
aus so spröden Stoffen, besessenen 
voir den Liutcn des fcucrs, das 
jene sckmolr, die wunderrsrten glä­
sernen Lebilde, die LcfZke für die 
7afel und die Scliciben kür die 
fenstcr der Woknungen und der 
Kirckcn. Ist der Wald in weitem 
Kreis um die flütte abgcfcklagen 
und wird das flcranlckattcn des 
klolres kür den gefräkigen L>fen- 
sclilund ru sckwicrig, riekcn die 
Llasmaclicr iveiter bergan. In die 
verlassene klüttenstadt rückt der 
Kauer des 7alcs nack, und wo vor­
dem die Z^rt geklungen und der 
ksuck der flütte wirbelte, wirft jekt 
der Pflug die Sciiollcn um. So ist 
der Qlasmscker des /Vlittelsltcrs 
rugleicli der Wegbereiter der bäucr- 
lickcn Siedlung.
Von beiden flanken des Sudcten- 
ruges fretten Ncli die »ütten kamm- 
wärts. Vald fckt ein reges Wandern 
der Llasmettter und Lesellen nack 
kllben und drüben ein. Und nun 
kommen sie auck von weiter ker, 
vom ficiiteigcbirgc, wo iknen der 
vergbau die alten kcckte des flolr- 
sclilages fckmälerte, und gründen 
im Kaule der weiten immer neue 
klütten im Süden lind blorden des 
Gebirges. Sind die Llasmaclicr 
bcr frükreit die Sciirittmaclier der 
Viedlung gewcfcn, so rukt jetzt, im 
l^. und 16. ^akrkundert, ein guter 
7eil der wirtscksftliclicn Kraft des 
ksndes auf iknen. Denn all das 
6las, das unter ikrer kundigen 
^Isnd aus glllkend kciker ^Isttc ru 
vielerlei Lebildcn erstarrt und von 
"n ^2lern und den Scklcttcrn ver- 

'vird, findet seinen Weg in 
? / Europas ru gut, sogar 

^^^Icnden Käufern. Mittler 
für >n den Städten am
,Gebirges, die das Llas 
selkr^ oder Llasmacker

i, dlssbeladcnen fukr-
i >en ganr furopz bereiten, finer 

iinen, der Steinscliönauer 6e- 
^2nr Kreybick, der selbst das

v^irL7kl.l.ufic) kifieir QkLLfi077f . ruk fkkiZfkfLfiu^s 
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Llssmaclien und -lclineiden gelernt bat, bcrickt^t getreulick über 
seine SS ketten in fast alle europäisckcn känder in den ^akrcn 1öSZ 
bis 171». Moskau und Konstsntinopel, Kondon und kom, Stock- 
kolm und velgrad sind Stationen seiner fakrten, auf denen er 
genug des ^bentcuerlickcn erlebt, so die Sckreckensreit, in denen 
der lürke vor den ^oren Wiens stekt oder die Verscliwörung des 

Lsiiyin in Moskau. ?^uf seiner 
ersten kette kükrt er nur einen 
Sekubksrren voll Llao bei sick, die 
näckstcn Weisen scken ikn sckon mit 
Pferd und Wagen unterwegs, um 
dann später mit niedreren Wagen 
und Kneckten das Lias in vielen 
Tausenden von Stiiclten ru fracliten. 
Dabei begleitet ikn sein Sckneid- 
werkreug, mit dem er auf Wunsck 
des Käufers Widmungoinlckriften 
auf die Slaser sckncidet. In leben­
diger, unverbildeter Sprackc sckil- 
dcrt Kreybick all die Abenteuer 
und Widrigkeiten, die ikm ruge- 
stoken, mit unverkennbarem Stolr 
aber bcricktct er suck, wo er mit 
kkrcn ausgenommen worden ist. 
Kassen wir ikn selbst sprecken: »Die 
leckste kette ksbe icii getan in Mos­
kau, und bin mit rwei Wagen von 
Klaus aus gerettet, durck Scklesien, 
Polen und Weikrukland auf Königs­
berg, durck Uttkauen nack Wilns. 
Vurck Sckwsrrreuken nack /i-sinsk, 
Smolenlk kam ick in lVloskvs- von 
da gab mir der commandant einen 
Streklitren, der mick bis nscli Mos­
kau begleitete auf meinen Pak und 
kecommmandation, den ick vom 
Lrokfeldkerren aus kittksucn kalte 
bekommen. Und in Moskau wurde 
ick glcick von dem Lrokfeldkerrn 
Qslihin berufen durck einen Se- 
neral und flofspotkeker, welckes 
rwei deutfcke flerren und mir dol- 
mettcketen bei dem Srokfcldkcrrn, 
welclier vor die jungen Laren und 
vor die prinrettin, welckc damals 
auf dem Ikron fsk, vor kundert 
Speci - keiclistkalcr SlZser kaufte, 
und mick lassen in abgesondertem 
Klos cinlogicrcn und angesckafft be­
kommen ksbe vier fukren bleu vor 
meine Pferde, und vor mick und 
meine keute ein fimer Branntwein. 
Und kat den Zöllnern oder »Lotten«, 
wie sie auf ikre Spracke genannt 
werden, vorbitten lassen, von mir 
keinen ?oll ru nckmen. z^ber die 
Zöllner waren so scklimm, denn sie 



ließen iknen lagen, sie begekren von mir keinen 2oll, und wollen 
auck keinen von mir nekmen. z^ber die Ware wollen sie dock 
bescliauen und auttckrciben, wie es in ikrem -^mt der brsuck wäre, 
welclies der keldkerr aucli rugelatten. 80 kabe ick die OIZser ab- 
geladen und in ein Lcwölbe getkan? allodann seien sie kommen 
und kaben die üattung sortiret und jede Oattung besonders auf- 
gesckrieben, und ist darnack allereit Kiner von ikncn in baden 
kommen und kat geseken, wie tkeuer ick die üläler verkaufe. Und 
in der Ersten kabe icli tkeuer verkauft, auck kaben sie selbst gekauft 
und ksbens gut bcraklt, aber sie mußten fckon wissen, warum sie 
es täten, denn es kam darnack gar wunderlick keraus. Denn es 
entstund nsck diesem gleick eine Kebellion. Denn es kat der 6roß- 
feldkerr Laiikin als Vormund der Laren mit der prinrettin 8opk!a, 
welcke damals auf dem Ikrone faß, ein Lomplot gesclilotten, den 
jüngsten Lsr Peter ^leriewittck ermorden ru lassen, -^ber es ist 
iknen mißlungen. Denn die Lonipiration ilt von denen, die es 
mlttkun kaben sollen, selbst entdecket worden und sein ikrer rwött 
kingericktet worden, und die 8ckwester ist in ein Kloster auf ewig 
eingesperret worden. Der üroßkeldkerr aber ist mit seinem Weib 
und Kindern, einem 8okn und einer ^ockter, auf ewig in 8ibirien,

2obel ru fangen, banikret worden, klsck dieser krecution ilt der 
junge Lsr mit einem großen Pomp von IVotzkoi, sliwo die Krecution 
gckslten worden, in die 8tadt Moskau eingekoiet worden und auf 
den Hiron gescket worden, black diesem sind aucli die rwci »Lolman« 
und »klorderman«, welcke kalten wollen eine neue bekr einfükrcn 
und von den patriarcken länger als ein äakr in irrest gekaitcn 
worden, lebendig verbrennet worden. Ick kätte gar viel ru 
sckreiben, ivenn icli -Utes sollte belciireiben, was damalen passiret 
ist in Moskau, weilen ick drinnen gewesen ... -^Is nun alles dieses 
vorbei war, darnack kamen die Zöllner, und forderten Zoo Kübel 
von mlr und sagten spottweis, nun sollte ick kingeken rum 6rok- 
keldkerren, der mir den loll sckenkt, und sollt mir lassen keifen. 
Durck große bitt anderer keute, wclclie icli ru Patronen kattc, 
mußte icli docli Ldd Kübel und aucli rwei Pferde geben, welcke mick 
aucli ioo Qulden in Deutscliland ru Klaus gekostet, black diesem 
bin icli mit David Vreycrn und mit Lkriltof palmenkütte, wclclie 
nscli mir durck bivland in Moskau kommen, wiederumb rurücl? 
nscli Klause gereiset, durcli bittkauen, Preußen und Polen, durck 
8cklesien nsck Klause und rettete keiner von uns mckr in Moskau 
und ist in lecks äskren keiner mckr kincinkommcn. bis darnacli 
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seien etlicke über Ztrckangel kineingereist 
und ist viel kundert tausend 6las kin- 
cingcfükrct worden und Krst wollten sie 
nickt kaufen, es ist rwar in allen kändern 
in der Krst fo gewesen, allwo icli gewesen, 
in kivlsnd, in 8ckweden, in Dänemark, 
in Knglsnd, in klolland, in Preußen, in 
Kurland, in Polen, kittkauen, in Ungarn, 
in 8icbenbürgcn, in der Wallsckei, lürkei, 
in Moldau und aller Orten kat es in der 
Krst wenig gekauft, aber besser bcraklt 
worden.« Von einer seiner ketten nack 
8iebenbürgen bericlitet Kre>bicli: »Und 
bin auck gleicli wiederumb in diesem äskr, 
als icli drei Wockcn ru Klaus gewesen, 
wiederumb auf die fünfreknte kett' in 
8iebenbürgen und in die Wallsckei ge­
rettet. Ks war rwar nock nicirt Kried mit 
dem lürken, aber es ward mir ein Paß 
von dem wsliackikcken Kürstcn kcrsus- 
gescliicltt, in welckem versicliert war, daß 
icli mit sickerem Seleit sollte kersuo- 
pattiret werden, wie es aucli geickeken. 
Denn ick kabe große kkre alldorten emp­
fangen, denn es ward von Kronstadt ein 
kstskerr, bei welckem ick logirte, mit 
einem präsent von der gsnren 8tsdt an 
den Kürstcn gelckickt auf dcs ältesten 
prinren seine kloclireit oder beiisger, 
welckes sekr angenekm. Und ick mackte 
aucli einen kleinen präsent mit OIZlern- 
so kstten wir die kkr auf der Kloclireit 
mit an der ^afei, wo der kürst und der 
patrisrck und die vornckmsten Minister 
saßen, ru speisen, und wurde suck nock, 
nackdem der Kürst vor L00 köwen Hisier 
LlZscr gekauft, mit einem englttcken "kuck 
ru einem pelr bcsclicnkct. Da ging cs 
lustig ker, da war etwas ru lckcn, das 
der klükc wertk ru fckcn war. Denn es 
ward nack dem ktten in demselben 8asl, 
ivo gcspcilet wsrd, eine Kestung sufgcbaut, 
und wurde von denen "kvrken belagert, 
und in der Kestung waren Dcutickc, und 
die lürken bombsrdirten die Kestung mit 
8lucken und bomben und rwsngcn sie 
rur Uibergab und ?^ccord. Und wurde 
auck lonsten viel 8piel gekalten, aucli 
allerkand länre, türkilck, arsbilck, clii- 
nesttck, tartarttck, franrösttcli, spsnttck 
und polnttck, und wäkrte die ganre blackt 
kindurck bis rum läge, und icli kann
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inciu Teiles beickreiben. black diesem reisete ick wiederumb in 
Siebenbürgen und nack Klaus, und bin erst j^nno 16»8 den Z. ^uni 
ru Klaus kommen.«

cun man sjck allein Krcvbicks bericlit vor Trugen kalt, der mit 
ndcien rcitgenöffilclien bcriclitcn übcreinstimmt, nimmt es nickt 

>neir wunder, allentkalbcn in alten Sammlungen Lläscr amu- 
treffen, die in ikrer ganrenT^rt ikrc klerkunft aus sudetisclien klüttcn 
nnd aus der Werkstatt der scklcsisckcn Llassclincider verraten.
U'erlckauen wir nun die gaure stattllckc lteikc der sclileffscken 

älcr, die sjck aus den cinieincn weiten erkalten ksbcn, so kommen 
wir ru einer Vielfalt der Normen und der /^rt ikrcs Sckmuclies. 
^on Llälern des klittelalters kat ffck, auber Sclieibenglas, rwar 
niclits erkalten, was sick mit Siciicrkeit als Zeugnis einer sclilcffsclicn 
KKittc ansprccken liebe. Immerkin sind wir aus sckristlickcn Quellen 
über sie unterricktet. fs ist lcliliclites Lcbrauclisgcrät, aus der 
Kugel, der durck das Malen mit der Llasmackcrpfeifc natürlicken 
sorm, entwickelte Lestaltungen, napk- oder sckslenartige lrink- 
Scfäbc, die als Köpfe, als klägelin oder Klaigclein, als lummlcr 
berclciinet werden. Daneben kennt man Sckslcn auf einem fub, 
Kelclie also, und rylindriscke Lekabc.
Das >6. äakrkundcrt bringt dann eine Unrakl von formen, die bei 
den Lelagen dieses trunkfrokcn und trinkfesten ^akrkunderts Ver­
wendung finden. So wettert der Prediger klatkeffus in einer 
seiner Sittcnprcdigten, in denen er den kurus und die Vollere! 
seiner 2eit gcibelt: »klcutigcn lsges trinken die Weltkinder und 
lrinkkclden aus Sckiffcn, Windmüklen, baternen, Saclrpseifen, 
Sclircibrcugcn, bückcrn, Stieseln, Krummkörncrn, Weintrauben, 
Qoclwlkakncn, Tuffen, Pfauen, klönclien, Pfaffen, klonncn, bären, 
l-öivcn, Säuen, Klirsclicn, Scliweincn, Käuren, Scliwäncn, Sträuben, 
klendkiben und anderen ungewöknlickcn lrinkgesckirren, die der 
Teufel erdaclit kat, mit grobem klibfallcn Lottes im klimmel.« in 
den kicr genannten »ungewökniickcn lrinkgescliirrcn« erkennen 
wir so manckcs Llas wieder, das sick in den Sammlungen erkalten 
kat. beliebt sind dann suck die pabglälcr, r>-kndriscke klumpen mit 
mckrcren, in glciclicm Tlbstandc der T^ubenwand sufgcsclimolrcnen 
Llasrcifcn. Der klumpen gebt reikum, und jeder der ^cckgenoffcn 
kat von einem rum näckiten steifen ru trinken, trifft er den »pab« 
nickt, dann mub er weiter trinken bis rur kösung dieser Aufgabe. 
i^Ilc diese Slälcr sind aus ungeklärter grünlicker oder aucli lckon 
aus klarwcibcr Klasse mit der pfeife gebissen und durck »Kneifen« 
mit der Llssmsckcrrange in erst kalbstarrem Zustand weiter 
bearbeitet. Die "keile, die gerade bei solck ablonderlicken Scstal- 
tungcn >vic den rulctzt bcscliricbcnen selbst beim blasen in eine 
klolrform nickt in einem 2uge mitgekormt werden können, werden 
gesondert kergestellt und dann angcsiigt. So verrwiclrt und ver- 
rwaclit uns auck manclic dieser Lläser Vorkommen mögen, es lebt 
auck in ikncn jener urdeutlckc 2ug des Lcstsltcns, die Kreude am 
reiclicn, selbst wirren Spiel der kinien. Daru kommt nock die Kreude 
des Slasmacliers am kleistern dieses rugleick spröden und bildsamen 
Werkstoffes.
Um die Glitte dieses glcickcn >6. äakrkunderts gewinnt ein gsnr 
anderes klittcl der Llasvcredlung bodcn, die bemslung mit ein­
gebrannten undurckiicktigen Sclimclrsarbcn. klit ikncn wird vor 
allem der grobe, dem Umtrunk gewidmete klumpen, der »Wille- 
kumm« susgeststtet. ^unktwappen, j^delswappen, Darstellungen aus 
dem klsndwerkslebcn, die kebensalter, lierksbeln, biblisclre und 
allegorilcke Srencn und vorab der Itcickssdler mit den Wappen der 
kcicksständc auf den gebreiteten Sckwingcn sind der Inkalt dieser 
Malereien.
Seltener sind Lläser, deren Wandung mit dem Diamanten »gerissene« 
^cicknungcn bedecken, ebenfalls Kinder nock des 16. ^akrkundcrts. 
K^Zn möciite die Scltcnkeit solclier Lläser bedauern, denn der duk- 
k>se, feine Scklcier, den diese Diamantritzungen über das Lisa 
bicitcn, ist dem Wesen des Werkstoffes Llas besonders gereckt, 
mcr anderen "kccknik dagegen gekört die Zukunft, dem LIss- 
^initt. Legen ^usgang des 16. ^akrkundcrts vom Kdeisteinlciinitt 
ici übernommen, Kat er runäckst Lekäbe oder auck Sckeiben von 
pn Gegenstand. Das Prag Kudolfs II. ist um 1600 eine

egkäkte des bcrgkristalffcknitts. bald wird dann der Scknitt aber 
6las übertragen und wie in KIllrnberg und krankkurt 

am aji, zuxk in Scklcsien eifrig betrieben, krciück ist der Sclmitt

ueLkicir mir veirLcKiikvetik/iirkiOLki dkkir-
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dieser ersten ^eit auf eine verkäitnismäbig fiaciie, nur die Obcrfiäckc 
angreifcndc kinwirkung des Sclincidradcs bcsckränkt, denn das rur 
Verfügung stellende LIas mub, um die Durcksicktigkcit als Voraus- 
letzung für den Scknitt nickt ru beeinträcktigen, dünnwandig 
geblasen werden, klier setzt nun die entlckeidcndc kcistung der 
sudetisclien klüttcn ein, denen es gelingt, durck Zusatz von Kreide 
ein suck bei gröberen Wandstärken kristsliklares und Karies Llas 
darruslcilcn. Ks ermögliclit ein nacli der liefe sick stufendes Itelief 
beim Scknitt und steigert diesen in seiner Wirkung durck eine 
besondere T^rt der brcckung des kicktes.
Der kkrsckberger "kaikeffci, vor allem Warmbrunn, wird jetzt der 
Mittelpunkt für die Klei-stellung gescknittenen Llsses. kifriger för- 
dcrer ist Lkristian kcopoid von Scliaffgotsck, der einen der begab­
testen Llsskckneidcr, Kriedricli Winter, mit besonderen Vorreckten auf 
seinem klcrrlckafksgcbict ausstattet und dem er eine grobe Werkstatt 
erricktet. Diese im kkrsckberger lal gescliaffcnen LIZser sind es, die 
kcli furopa erobern und den Weg ru den Käufern in allen kändern 
finden. Die grobe blackkrage bringt es mit sick, dsb die ^aklen der 
Llassclincider fast fprungkaft anstcigen. So räklt man 174Z allein in 
Warmbrunn vicrrig Kleister, ungerccknet die Lekilfen.
fin kurres Wort rur lcclinik des Liasscknitts. fs gibt rwei Torten, 
die allerdings ruweilen auf dem glcicken Legenstand Anwendung 
finden, den klocklcknitt und den lieffclinitt. beim klocklcknitt bleibt 
das Kluster erkaben steken, wäkrend der Lrund ringsum weg- 
gesciinitten wird. Scliwcre -^kantkus- und palmettcnrankcn, rum 
leil untersclinitten, bilden die Äer dieser Lläser, die in ikrer dick­
wandigen Sckwcre und den massigen formen dem Stilcmpknden 
des klockbarock, der 2cit um 1680 bis 1710, so reckt entsprccken. 
beim lieffclinitt wird das Auster in den Lrund, der unangetastet 
bleibt, eingcscknitten. Da der lieffclinitt geringere Wandstärken 
beanspruckt und infolgedessen rierlickcre formungen des LIascs 
ruläbt, verdrängt er im Spätbarock und ltokoko, die Icicktcrc 
Lestsltungen bcvorrugen, den kioclisclinitt. 2udem bietet er mekr 
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bewegungsfreikeit und läbt Sie ganre fülle der ^icrmuster von rein 
ornamentalen formen - bandwerk, kocaillen, - von Putten, bluten 
und Insekten, von pflanrcn, bandickaften, vielfigurigcn Srcnen aus 
dem (eben der üefelffcksft, des flandels und üewerbes, aus den 
Schlackten der lcklesilclien Kriege und Srenen sinnbildliciien und 
erotischen Inhaltes über die üläler sich streuen, fs nötigt wirklich 
Achtung ab vor der Leistung der ülsssckneider, wenn man bedenkt, 
dab sie mit kleinen, scknell umlausenden Scheiben von Kupfer, blei 
und blolr auf einer gebogenen fläche, die Kart und glatt ist, diele 
Vielfalt der Darstellungen auf kleinstem Kaum unterbringen. Der 
ülasfcknitt darf nickt mit dem Slassckliff verwecklelt werden. Der 
Sckleifer bat eine ganr andere Aufgabe und dementsprechend auch 
ein anderes Werkreug. fr schleift an groben Scheiben in die 
stundung der Kelckwandung flächen, die mit den Kanten gegenein- 
anderstehen, ein, ebenso wird von ihm der Stengel des Pokals 
kantig rugeschlitten. Die Slaskormen haben sich in dieser 2eit 
verringert und umfassen im wesentlichen den Pech er ohne fub, den 
Deckelpokal, die Karaffe, die flöte, ein sehr hohes, enges ^linder- 
glss auf fub für Lksmpagner und das muschettörmige »Ambrosia- 
schälcken« für Konfekt.
Die -^ngliederung an prcuben bringt dann allerdings für Schlesiens 
ülsserreugung durch die lollpolitifckc -^bscknürung von den bis­
herigen Märkten und kinfukrsperrc nack den altpreubilcken bandes- 
teilen (eine ^labnakme rugunsten der brandenburgffcken flütten) 
einen fühlbaren Kückschlag. Die ksndwcrklicke 6üte wurde rum 
6lück davon nicht berührt, block in der biedermeierreit stekt der 
tälasscknitt auf grober blöke, und die biedermeiergläser werden von 
den beluckern der fckleiiscken Kader mit Vorliebe als -Andenken ge­
kauft. Im I«. äskrkundert tpielt sick sogar die scklesffcke ülasmacker- 
kunff nock einmal in den Vordergrund mit den in der Vlstte ge­
färbten oder mit Überlang verfekenen Qlälern. ks kommt im 
blirsckberger "sal daker nock ru blcugründungen, so der ^osepklnen- 
kütte unter franr pokl. üersde dieser kat noclr viel von dem 
gekeimnisumwitterten tölasmacker der alten weiten an sick, der die 

pkantasie des Volkes Zknlick wie der i^lckemist besckästigt. pokl 
leistet Verluckoarbeit in grobem Stil und kält scklieblick als fruckt 
seiner blühen die blackerfindung des einst von den Veneriancrn 
dargestcllten und dann in Vergettenkcit geratenen faden- und blek- 
glases in bländen. bei dieser l'ccknik durckrieken die glasklare 
klaffe scnkrccktc oder spiralig gewundene oder mannigfack über- 
krcurte und verstrickte fäden aus gefärbtem 6lasc.
Dock die runckmendc Industrialisierung mit ikrcn Scklcudcrwaren 
:u billigen preisen greift auck auf Sie ülasmackerkunst über, trägt 
rur Verrokung des üelckmacks bei den KZufcrfckicktcn bei und 
gräbt dicicr edlen Kunst nakeiu völlig das Walter ab. kleben den 
masckincll kcrgesteilten üläsern kat an dieser fnkwicklung das blei- 
kristall, eine engliscke frfindung des IS. ^akrkunderts, das tick 
durck ein kökercs bicktbreckungsvermögen kennreicknet, sckuld. 
freilick nickt so sckr der Werkstoff an sick, der sckon seine Keire 
kaben kann, als die eintönig und öde immer wiedorkolten gleicken 
Stern- und stosettenmuster im Sckliff, die von einer üedankenarmut 
oknegleicken sind. Dann mag nock sckuld sein, dab die eben 
gckennrcicknetc ücsckmacksricktung den Käufcrsckicktcn im Aus­
land, vor allem in Amerika, rulsgt, und dab die für die -^uskukr 
arbeitenden blüttcn ikre frreugung im gsnren auf diesen üelckmack 
umgestellt kaben.
2um Slück ist die 6lassckncidckunst darüber nickt ausgcstorben. 
ks kaben sick nock einige «Zlsssckncidcr bis in unsere "sagt kinübcr- 
gerettet. Daneben stekcn seit der äskrkundertwende bcmükungen, 
nack den Verwilderungen der rwcitcn blaffte des Vorjakrhunderts, 
wieder ru guten (Zebraucksformen des Llales ru kommen. 2u 
nennen ist kicr Sigfrid blaertcl, der mit der ^osepkincnkütte und 
ürafsckaftcr blüttcn in ücmeinsckaftsarbeit diesem 2iele rustrcbt, 
und aus jüngerer 2eit Sübmutk in penrig und Wagenfeld als 
künstlerffcker beiter der Vereinigten bsusttzer Slaskütten in Wcib- 
wstter. äa, man kann sogar mit freude feststellen, dab kier bcistungen 
erwacklen sind, die sick mit gutem steckt dem vorbildkaften üut 
aus der Vergsngenkeit an die Seite stellen können.
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^er fcklestscke Volksmund Ist oft kein keiner Oelelle. ^brr im 

Kalle 8treklen kst er kick als ausgekprocken ungalant erwirken.
Oder was soll man sonst von kolcken Verlen kalten«

»Wistt r oo, wu Strakla leltk 
Strakla leit am Qrund».
io koot goar scklene ^adia durt, 
Doas kein ock kaule Kl... ^>

E ^>e ersten drei Leiten kann man akreptleren und kundertprorentlg 
unterstreichen, denn die geograpklscken und sonstigen Angaben 
stimmen, -^ber die vierte reugt neben den sckon belckeinlgten 
kcklenden Kavsliereigensckaften von einer völligen Verkennung der 
7stlscken. Dabei soll die bescheidene Kloffnung ausgesprochen 
werden, dast die übrigen Stropken dirkeo Volksliedes langsam in 
verdiente Vergestcnkslt geraten, denn sie lind rwar ebenso unru» 
treffend, dafür aber nock wesentlich verfänglicher. äeder Singewelkte 
wird den Strekiener ^Udcken bestätigen muffen, dast Ne ein lolck 
niederschmetterndes Urteil nickt verdient kaben. im Segentell. 
Immerkin kat dieses l.iedckcn daru beigetragen, Streklen in der 
weiten Sckläling bekannt ru macken. ko ist vollkommen klar, dast 
das l.Ied vom kleid geboren wurde, und dall die ^iügunst kst» 
gestanden kat. Und aus Strebten kann man sckon neidisck kein. 
Strebten ist nämlick eine Neinreicke Stadt. Das kann man ko auf» 
kaffen wie die Kriegsvölker des DrelülgMrigen Kriege«, unter denen 
das Wort ging: »Streblen ist wie ein /»lekUack. /csn kann darauk 
Klopfen, soviel man will, es kommt immer nock etwas keraus!» 
/csn kann es aber auck wörtlich auffaffen, und darin liegt die 
rweite Verükmtkeit Strekleno. Die reickt wrlentilck weiter als 
die erste.
^cd« Stadt reizt stck ja beim ersten Vekuck in einer bestimmten 
Scksu, sie gibt gewiffermasten ikre Visitenkarte ab. Strekleno 
Visitenkarte ist der Srsnit. kr begegnet uns Im Strastenpklaster, er 
tritt uns in den markanten vauwerken der Stadt entgegen, und er 
griiüt uns vom Lalgenberge, an deffen Kust kein» Oeburtsstätte, 
der grösttr Eranitstelnbruck Europas mit seinen beacktlicken ?^us» 
mästen von über tausend Mietern bänge, rweikundertkünkig Mietern 
streite und über Neblig Kiekern liefe liegt.
»Streki'ner Oranit - kein and rer kann mit!« Das ist »in kierk» 
vers, den nickt nur der kokalpatriotlsmus geprägt kst. Denn 
tatsächlich Ist der Strekiener Qranit, den man Im Qegenkay ru den 
andern scklesiscken Lranlten den »blauen Oranlt« nennt, an klärte 
unübertroffen. So ging er In der Korm der Werkstücke In mancker 
Zerren bänder. kr baute ebenso mancke vrücke über die ferne 
Weicklel, wie er bei der trricktung des deutschen steichstags- 
gebäudes Verwendung kand. Daker lckaut jeder Strekiener mit 
Ltolr ru den kockrsgenden lürmen der Sckwebebaknen, die die 
Scwaltige struckmulde überspsnnen und als bekannte Wakrrrlckrn 

er »deutscken Sranitstadt- weit ino l^nd grüsten.
Llückiukerweis, gekört der Strekiener Srsnlt ru den Propketen, 
Ll^d'k ^d°"tn Vaterland etwas gelten. So kalk er ein »nkeknllckes 

a t Ud sckaffen, das Streklen den lbm gebükrenden Play unter 
cn einen Städten Schiebens sickerte. Das reigt stck besonders am 

ps>"ff ^Ine grostrügige Anlage und kein mustergültiges
a tcr ru den schönsten in Scklesten gekört. So manches alte 

urger,aus, das leinen lckönen starockgiebel in stell» kiöke kckwingt, 

rukt deitäbig auk seinem granitnen Kern und träumt von den Leiten 
des Kriegsgetümmels, da es stck im Schutze der granimen Stadt­
mauer wokl geborgen wustte.
Das war sckon eine Klauer, an der kick der Keind die Läkn« »us- 
beisten konnte! kleute freilich ist sie nur nock in Kurren keststrecken 
vorkanden. Sie gibt geduldig den maleriscken Hintergrund für die 
präcktigen Promenaden und Lrünkläcken ab, die man an der einst 
westrstaften Stätte anlegte, ebenso wie st» stck geduldig als Stein» 
lielerantin mistbrsucken liest von einer kapttalsbekerrlckten Leit, 
die keinen Sinn kür die Leugen geschicktlicker Vergangenkeit auf» 
rubringen ocrmockte.
Rber der Strekiener Lranlt Ist viel ru Kart, als dast er stck weg» 
wUrsten liest«, wo er rum Dokument der Lelckickte wurde. So ragt 
er trutzig lm alten stststurm gen Klimme!, der in seiner jetzigen 
Sestalt auck sckon wieder über stundert ^allre auf seiner »In klein 
wenig kchlef geratenen stütze kat, und sckaut auf den grsnitnen 
Urteilstllck ru leinen Küsten, der mit leinen ganr wenigen strüdern 
in Scklesten ru den letzten Leugen mittelalterlicher kecktspreckung 
gestört. Klärt wie der Srsnit waren auck die Urteile, die an vielem 
7ilck und rum 7eil auck vollstrickt wurden. KIcut ist die Urtells- 
klndung in das »kürstlicke Klaus- an der kcke Kiosterstrsstc-VurgkraVe 
gewandert, deffen auf schweren Kragsteinen rüstender krker k»rüber 
nacst dem kstkaus schaut.
kin prScktiger Qrsnitbsu ist dieses Quartier der klerröge und 
klösterlicke kentamt geblieben, wenn auck die Lgraffitogemäide 
von einst verblichen und unbarmkerrigr lünckr manckeo Ornament 
oerlckwinden liest.
^Is weiterer Lranltbsu liegt kinter Ikm die katkoliscke kkarrklrcka, 
deren gotlscke Ursprungskorm eine spätere Lrll lm barocken Stil 
umgestaitete. Der Kunstsreund wird kirr raklreicke Schnitzereien 
und Kiguren linden, die vom künstlerilckcn Sinn der Strekiener von 
»inst reugen, ebenso wie die evangelllcke ^lic^loklrcke reick an 
varocu. und kokokoformen ist. Das wunderbare statsgestükl »rräklt 
von krackt und kracht eines lebensstarken öürgertums.
Der ausgeprägteste Sranitbau aber ist die üodekardkirckr, deren 
dicker Westrturm wie eine ksnrerkaust auk der 7llckfIScke des Kirck» 
und Sckulplstzes liegt. Sie ist ein beweis, dast ikre Krbsu»r absolut 
Im Diesseits standen, denn Sckleksckarten unter dem Klelm und 
Stützen, die in der KISKe des ersten Stockes ru scsten lind und krüker 
einmal einen Umgang trugen, reugen davon, dast der üodekard» 
türm, unmittelbar an der Stadtmauer stellend, einen welentllcken 
Teil rur Verteidigung der Stadt beilrug. bin lckönes kpitapk und 
eine aus dem seckrestnten ^sllrkundert stammend« Lcknitzfigur im 
Innern macken das Kircklein neben seinen architektonischen Sckön» 
kriten lellenswert.
Die gekcklcktllcke Krinnerung KSlt neben lnlchrikten an vürger- 
käulern u. a. eine Lüste kriedricks des Srosten an dem Waiterscken 
Klause wack, die davon Kunde gibt dast kler durck den bekannten 
Verrat des Varons von Warkotfck das preustilck» Staatolckiff bel- 
nske rum Kentern gekrackt worden wäre. Die sauberen Dörfer 
krledrlcksteln und /ceklteuer reugen von der kolonilatorllcken 
Tätigkeit des grosten kreustenkönigo.
?^ber Streklen Ist keine Stadt, deren Llick nur auf die Vergangenkeit 
gerlcktel Ist. So romantlsck manckeo an vergangene Tage erinnernde 
Plätzchen lein mag, loviel lick auck vom einstigen KIeinstsdtraub»r 
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erkalten kat, der Strom der keutlgen 2rlt durckslutet «uck blr kleine 
Stadt an der Skle. Die deutlcke Kleinstadt ist Immer fleivig gewesen, 
st» Ist es deute mekr denn je, wenn Ikr suck die klast und öde 
flio»UIerung der Lrokstadt rum 6lück sbgrkt. Und ko arbeiten 
kielkizr Volksgrnoffen nickt nur in der überragenden Steinindustrie, 
sondern »uck in den Webereien, der Zuckerfabrik, den 2l»gelr!en, 
in veton» und anderen Werken.
vie baulick» kntwlcklung der Stadt ist in den letzten )akren glelck» 
lall» mScktlg kortg»sckritten. r»kir»icke SIrdlungsbsuten entstanden, 
und mit besonderer fr»ude folgt man dem l-rben In der Kinder» 
reicdenstedlung am Klemelweg.
-li» Sportstsdt katte Streklen immer einen guten klamen, und seit 
l»ro bot es auf dem Stadtberg den Segelfliegern eine rwar nickt 
ideale, aber lmmerkin bracktenswerte Ubungsstlitte, die auck von 
Lrieg und Vrrslau aus aulgesuckt wurde.
klne lleblicke Umgebung rundet das Viid der kübsckrn, kleinen 
Stadt ab. Sanfte klügelketten leiten rum Kummelsberg über, den seit 
kurrer -seit «ine gemütilcke Vaude im neufcklestscken Stil lckmückt. 
?(n die rttterlicke Vergangenkeit erinnert dir alte lurmgsststLtte, 
dir jedock den keutlgen -Anforderungen nickt mekr gewacklen war, 

denn die flÄke vreoiaus brackte dem Strrklener kand einen lmmer­
kin beacktllcken fremdenverkekr. ko waren ebenso die sommerUcken 
Wanderungen wie dir leickten Skikakrten deo Winters, die immer 
neue freunde »nlöckten. km» krllkgelcklcktlicke Wekranlage aus dem 
»komsbergr» keskelt augenblicklick wieder stark die korlcker.
?luck der Kreis Streklen spielt für die lcklrstscke Industrie und l.and- 
wirtscksft - der Ltreklener Weiren- und Kübenboden ist bekannt - 
eine stolle. Um Lrummendork, über dem stck nack -lnstckt mav- 
gebllcker Wissenscksftler einst ein germsnilckes fleillgtum erkob, 
liegt eine steike von Quarrscdiekerdrücken, deren Lestein rur -Aus­
kleidung von ssocköken benötigt wird und an feuerkestigkeit keines» 
glelcken suckt. l)er kriedorner Marmor kst seine einst weitbekannte 
und durck viele Scklokbauten dokumentierte vrrükmtkeit wieder» 
ruerlangen stck bemükt.
»Wivt 'r oo, wu Strakla leits»
^a, das misten wir jetrt, und wir kaben eine Stadt kennengelernt, 
reick an geickicktllcker krinnerung, gemütllck und liebenswert, 
arbeitsam und der keutlgen -seit aufgeicklosten, und damit in ikr 
jene lüge der kleinen tcdlestscken Stadt erkannt, die wir alle ins 
flirr geicklosten kaben.

V o b» KKKIL7 vkirokl.

^^o allgemein verbreitet das 7öpkerksndwerk In »Nen Legenden 

bei allen Völkern dieser krd» kcut« wie In grauer Vorrrlt 
stck darbletet, so wurden dock einreine wicktige klittelpunkke eigen­
artiger kersmiscker Produktion stets besonders bekannt, lkre 
krrrugniklr berükren uns ganr typilck, eigenartig und einrigartig. 
So lind die vegriffe »aff>rilcke flielen», »grieckilcke Sckwarrglsnr» 
keramik», römilcke »7erra Ngillsta-, »ckinelilckes korrettsn«, 
»ltastenilcke Majolika-, »deutlckes Stelnreug« um nur einige wicktige 
Kelkpiri» kerauorugreiken, ru Kulturbegristen geworden, die inter­
national» Leitung kaben. Iu einer lolcken Standard-Vereicknung 
gekört «uck der Vegriff »Vunrlauer Ware- oder »Vunrlauer Vraun» 
gelckirr-.
ko ist nickt ein Udrrsckwsng des vericktero, wenn to in einem 
ZUrmrug dir belckeidenr lckiestscke War» direkt genannt wird im 
2usammenk»ng mit den brrükmtesten krreugniffen der Kultur- und 
Kunstgelckickte. LewiV gibt es beim Ubersckauen und Sickten all 
loicker eigenartiger Scköpfungen gradweise Untersckiede in Qualität 
und vor allem in Quantitlt. Vom Standpunkt aber der Wertung 
des Velonderen und lypikcken dllrken wir ruklg jenes kleben» 
rinanderstellen wsgenl
klaterlal und klenlck, kirr also lm wakrstrn Sinn« des Wortes: 
Loden und Vlut, bedingen das -lulblüken solcker Leistungen. Und 
so lel rum tieferen Verständnis der Vunrlauer Töpferei und weitrrkin 
der gsnren vunrlauer lonwaren-Industri» auf folgendes auf­
merksam gemackt.
^ede keramiscke vrtStigung erwSckst ursprünglick aus der kigenart 
des am Orte gefundenen Werkstoffes und der lkn verarbeitenden 
klenkckenraff». Vie vunrlauer 7on», im Umkreis von etwa ro Kilo­
meter um die Stadt vorkommend, gekören ru den geoiogisck ältesten 
Ionen veuticklands, lind dsker, wie käst slle alten lonlckickten, 
riemlick rein, von fast weiver Vrennksrbe, kockkeuerkest und von 
guter klastiritSt. Verwendet wurden Nr fckon In vorgesckicktlicker -seit. 
Lesckicktllcke Vaten stnd sckwer belrubrlngen. Vor SOS bis 400 
^akren entwickelten stck rwri Lewerbetrile, die aber bis fast rur 
kleurrit meist in einer «and lagen: Lesckirrtöpferri und Qken- 
töpferrl. -Kackel-, eine verricknung, dir krute käst nur kür die 

glatten Qkrnteilr grbrauckt wird, bedeutete ursprünglick »Scküstel», 
und die Ältesten Okenkackeln sind demnack auf der lopkerlckeide 
gedrekt und konkav nscir auven kckauend, in die Qkenwand »In- 
gekügt. Vlese Ksckein, ebenso wie die alten 7öpke, beides lelckt 
gebrannt (800 bis poo Lrad) und mit lricktklülstgen Vlelglasuren 
bedeckt, stnd tecknikck nlckts kigenartlges und würden niemals 
den klamen »Vunrlau» ru vielem Standardbegriff gestaltet kaben. 
Ver kigenart des grübelnd und ru eigener freude sckaffenden 
deutscken Kleisters »nliprickt es nun, ru sucken, klöglickkeiten aus» 
rulcköpken und das Sekunden» in paffender form und 2i»r ru 
verkörpern.

Welcker Kleister vor vlelleickt ero ^skren gesunden kat, wie man 
durck klockbrennen (bis iZoo Lrad) der feuerfesten Vunrlauer 
lone einen käst dickten Sckerben erkÄlt, wie derselbe mit Karten, 
ckemikck unangreikbsren Slasuren bedeckt werden kann, Ist nickt 
bekannt. latlsckr aber Ist: seit etwa dieser 2elt erst rrstekt die eckl» 
»vunrlauer Ware-, dem korrellan verwandt, ja In besten Stücken, 
der »?Utmann«»Ware aus der 2ell isoo bis isro, dem korrellan 
käst ebenbürtig! Von lelckt kckmelrenden vlelglasuren Ist kein» kede 
mekr, porrellanglakuren decken den Sckerben, und die locker ge­
brannten Waren der krükerrn lelt bleiben nunmekr »uk die Sken- 
ksckeln, die Okentöpkerei b^ckrinkt.

flock »in flinw»!» t»cknikcker ^rt: ?lu» d»m bisk»r Lekagten g»kt 
krroor, daS nun immer nock kein Lrund vorkanden ist, von 
Vunrlauer vraun ru kpreckenl In der Tat ist die Vunrlauer Ware 
welü oder wenigstens käst weiv, wie jede kcklesilcke Okenkackel, 
jeder weiöe Hegel und das Innere der braunen vunrlauer löpk« es 
beweisen, ts kam nZmIick in jener -seit des Suckens und Verkuckena, 
der kökeren Vriinde und feuerkünste nock eine kntdeckung daru: 
Klan kand, d»V »lnkscke Riegel« und 7öpkertone, wie ste sonst ru 
den bekanten Irdenwaren verarbeitet werden t»vsuerntöpkerelen« In 
fieffen, v»> ern, Sckwarrwald ulw.), »uk dem vunrlauer Lekckirr bel 
keinen koken Vrenngradcn als glLnrende Vraunglakur aukgebrannt 
werden können, ^uck kier Ist nickt bekannt, wer diese vraunglakur 
erkunden kat. Und es Ist ganr merkwürdig, daü diese Llalur (die 
löpker nennen sie bereicknendrrweile: »färbe») als eine karbige
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vekorationsart, als augenkSstlgsteo Merkmal dann In der folge der 
Scksnilen bunriauer löpterei ikr» l/pilcken kisiken gegeben kal.
Ls iit auck kür den vlicklksckmann kickerlick inlerrkkant, all dielt 
tecknilck,en bekonderkrilen krnnenrulernen. Denn ko erst oerstekt 
msn auck die bigenarl in form und Dekor. Lanr bestimmt wirkte 
der wundervoii» mitde Lianr des wsrmen Dräun mit bei der form» 
Sebung, Her Kunst der »buckel und Verlietungen« (kodin) und der 
karmonilcken kellere, ebenlo reirte dss Spiel von braun und 
Weit, ru den l>pikcken ^uskparungen, Keiitl-Verrierungen und be» 
^Sen (»-^stmann-Keramik«).
^ndererleits wird lotort klar, daü dieses braun eben dock nickt dss 
einrige Merkmal der bunriauer Ware kein ksnn: lowie man tardiole 
Lisiur (porreltanglslur) verwendet, kst msn es mit einer käst 
weiircn War» ru tun, die es nun ermöglickt, mit bunten Malereien, 
die unter der Lialur durckleuckien, einen krokkinnigcn findruck ru 
erreugrn, der in lustigen »gelckwämmelttn« und »intsck bemalten 
bullern kick auswirkl. T^uck diele lecknik lli durckauo ckarakteristilck 
kür die bunriauer Ware. ^uberdem lallen lick anderskardige Sckark» 
keuerglalurrn ornamental »ut dem braun oder statt des brau«» aul» 
brennen. (»bunriauer braunreug«, lieb» unten!)
lm faule der Lelamtenlwicklung der vunrlauer Keramik darf aber 
nur dir rein tecknilck» Vedeutung der bunrlau»r lonindustrie nickt 
auürr »ckt gelallen werden: Vorratsgekäbe, Lär» und Konlerven» 
topte «nlwickellrn lick als l»lbständiger fabrikationsrweig, der in 
den letzten äskrreknten ru ckemilcken Lerälen, fallern, kökren, 
faboraioriumsgekäben, keuertesten Lerätrn, Lasr»lorlen, lanitliren 
Anlagen (»bunriauer feuerlin«) vorangekckriltrn ist. Desgleicken 
enlw>ckeile stck dir einlscke 2iegelindustrie und die Kackeiksbrikalion 
rur bsukcrsmik, die tür Innen« und ^ubenarckileklur weilgrrikende 
vedeutung grwonen kat. In ganr Deutlckland und darüber kinaus 
lpieien dir vunrlauer brreugnikk» und die der Umsetzung, aus 
Licgcrsdork, KIsumburg ulw. eine bedeutende koste bei der ?^us- 
stallunZ von fadriken, Kslcrnen, Srmeinkckaltslagern und fiütlen» 
werken. Lerade suck dir vorrüglicken lruertrsten und lliuretrsten 
figenickakten der vunrlauer fakrikate dringen ste in innigste be- 
rükrung mit den modernsten ckemilcken und metaliurgilcken 
Werken unteres Vaterlandes.
Seit äakrreknten baden auck Stadt, krooinr und Staat diele 
doppelte vedeutung der Vunrlauer ^onwaren-Industrie erkannt: dir 
tietr kulturelle Wirkung der bodenständigen Handwerkskunst wie 
auck die koke volkswirtlckaltlicke ^ukgabe der tecknllcken Produkt» 
der Vunrlauer Keramik. Durck die is»7 erlolgte kröklnung der 
Keramilcken facklckule wurde eine korgkältige Velrelbung »U vieler 
viciseilslligrn ^ulgsdrn durckgekükrt.

^e nsck der 2»itlage war wecklelnd dir tecknilcd-ckemilcke Mitarbeit 
oder auck die kulturelle und kunstkanvwerklicke Wirkung vieler 
Ltastlicken facklckule immer wieder ein miickllger Antrieb in dem 
reicken ?^utg,bcnleid der Keramik. Und wiewobt die Anstalt bald 
ein wickliges Liicv der keramilcken Vetllligung kür die lämtiicken 
Zweige der deutlcken und - wir dürken es rukig lagen - inter­
nationalen Keramik geworden Ist, blieb die liebevoll gepklegte 
örllicke löpker-Iravilion stets ein flsuptkeid ikrer läligkeit.
Velonders als nack dem 2ulammenbruck »v>s/l» die löpkerel last 
ru erliegen droble und gerade die urlprünglicke flandwrrkskuitur 
rum Lriiegen kam, erstand nack dem rrlülenden Umdruck l»ZZ durck 
dir gemeinlam» Arbeit der Sckule mit den wenigen übriggebilebenen 
^öptcreien die krucktbare -^rbeitsgemelnlckalt »Vunrlauer Vraun» 
rrug«, Sie an die alte Iradition snknüpkte und lie künstlerilck wir 
tecknilck mit neuem, rukunklskreudigem feben erküilte. Der klame 
»Vraunreug- deutet an, dav es stck kirr um eine rdie bockgebrannte, 
steinreugäknUcke, dem korrellan nakestekende Ware ksndelt, die 
des wärmsten Intrrelles würdig ist.

stekt die vunrlauer löpkrrei - kandwerklick wie auck tecknilck 
und ksbriKmZSig - brüte lm reicken blllbenden, neu erweckten 
l-ebens und bat auck volkswirtlckaltlick mit ikren rund dreitsulend 
arbeitenden Voikogenosten eine koke Vedeutung kür das gesamte 
Sckakicn unseres Laues- Klöge der neue Wablspruck unserer löpker» 
facklcksft stets lebendig und krucktbrlngend bleiben:

»^us deutlcker krde deutsckes Werk ru lckakken, 
Soll jede» lüpkers Ltolr und Lkre lein.«

ocr vkSlkSkr lkokircrrvnoi 
seiner ganren rsklreicken Vegleitung auf der Koppenköke »In 
Sckeibenlckieven veranstaltete, wobei der Wirt der keutlgen flampel- 
bsude den besten Sckub abgab. So stekt ln jener eigenartigen 2elt 
der Levanke an den krnst der Vergänglickkelt und die fieiterkelt 
koken l-edensgenulles unvermittelt nebeneinander.
Lckon wenige )akrreknt» später verliest stck der flirsckberger -4rrt 
und Dickter Lalpar findner in diele alten Kopprnbücker und gibt st» 
unter dem litel »Vergnügte und unvergnügte steilen »uk das weit» 
berustene lckielilcke kielengebirge« keraus. In der Einleitung ru 
vieler Sckrikt ist eine feststeliung ganr brlonvers bemerkenswert, 
fr lprickt von köckst bewunderungswürdigen Sacken, die kier an» 
rutresten lind, von jsken, kürcktcrlicken und kerabkangenden 
Klippen, von sblckeulicken Klüften, greulicken und finsteren fiöklen, 
von erlckrecklicken und Sckwlndei markenden Abgründen. ?^ber 
alles vieles fntletzlicke emplinvet er als wunverbar. Unv er kommt 
ru vem Sckluü, vav vas »unvergleickiick Scköne«, das »allerliebst 
Vekäglicke» und das »auserlelen ?irtige» dock nickt eine gieicke 
kmplindung des Wunderbaren ru erwecken vermag. So versteken 
wir leine eigen» Vintragung in das Koppenbuck, nack der »dritten, 
vergnügten keile über diele Lebirge am Z. August I7LZ«:

Unerkorlcklick groöer Lottl 
Was lind kier kür Wunderwerk»! 
Wer begreifet Deine klackt! 
Wer begreifet Deine Stärke! 
Lwcilelsokne labt Du vieles logar Mmmelkock gelckekn, 
Dav wir kimmeislckeue Genicken nack vem Mmmel losten lekn.

Lckon lange bevor der flirsckberger ^rrt Lalpar findner den 
Lmplindungcn -Ausdruck gab, die die gewaltige fiatur des stielen» 
gebirge» in keinem Dicklerkerren erweckte, kalte lckon lo mancker 
Dickter, ein jeder lm Leiste leiner Lest, da» lckielilcke Lebirg» 
belungen. Dabei Ist es immer wieder rükrend ru betracklen, wie 
da» dem Sckirster eigentümlicke fieimwck dem in der ferne weilen­
den Kind vieler fleimat vie urlprünglickstcn unv veokslb lo ru 
Herren gckenven Xubrrungen ver Dickterbrust entlockt. Denken 
wir nur an vas fob ver Vaterstavt fiirlckberg, vas 1S0S ein Kind 
vieler Stavt im fernen kavus seiner flrimat rulsnvte. ktwa kunvert 
äabre später lckildert /»larlin Spitz in einem seiner vicktrrlscken 
Werke in der »äckSkerex von ver kiz'mpke fierctnla» die fanvlckaft 
des kielengebirges und msckt dsvurck dieses Qebirge in ganr 
Deutlckland bekannt. Line viel lebendigere dickterllcke Sckstderung 
aber gab der vreolauer kektor ^okann feckner. Sein Sckneekoppen» 
gedickt, in dem er Lewittersturm und Wolkrnlckatten lo ein» 
dringlick lckildert, blieb aber nur auf gelekrte Kreile belckränkt, 
vs es in lateintlcker Sprack» abgrkaüt war. Das eindrucksvollste 
blalurerlebnio im stielengebtrge, der Sonnenaufgang aus der Scknee- 
koppe, aber kst leinen groben Dickter in fleinrick von Kleist 
gefunden, als er am lZ. )uli 17V7 keine »fi/mne an die Sonne« ln 
das Koppenbuck einlrug. lm August isov bereiste der junge Ikeodor 
Körner mit einem freunde von freiberg aus ru fuö das stlelen- 
gebirge. Von Warmbrunn aus bestiegen die freunde die Koppe, und 
kier oben gibt der -^cklreknjäkrige keinem Lekükl ln begeisterten 
Verken -Ausdruck.

flock auk dem Llpkel 
deiner Lebirge
stek' ick und staun' Ick, 
glükend begeistert, 
keilige Koppe, 
flimmelanstürmerln.

Welt ln die ferne 
lckweiken d.e trunkenen, 
freudigen Vlicke, 
überall l.eben, 
üppiges Streben, 
überall Sonnenlckeln.

fast genau ein ^akr später wellt auf der Koppe ein anderer Dickter, 
der keine kielen kmpklndungen als bildender Künstler auf die l.elnr- 
wand bannt. Wir werden lkn nock kennrnlernen, aber lckon jetzt 
wollen wir, da wir die Dickter des Wortes erwäkncn, Vieles groben 
Dicktcro ver ^lalerei an vieler Stelle gedenken. ?4us ver groben fülle 
der kielenseblrgodicktungen des 1«. )akrkunderts leuckten immer 
wieder als unvcrgängkcke Sterne Worte auf, die die beiden lckl»- 
Ülcken Dickterbrüder lckrieben, Larl und Lerkart flauptms>»n. Larl, 
der das Welen diele» Lebirgea ln seiner biatur und in keiner
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Ist kür mick bingestellt. 
Wenn ick kock oben geb' 
wird mir lo krei.

die Vienlcben diekes Lebirgea 
l.andlckakt lo abgereicknet bat, daL

mMlcken kigenart den Vienkcken In dir klerrrn kckrled, er kand bei 
einer kammwanderung diese Worte:

Wenn ick dock oben gebe. Und rings die weite Welt 
kckwinden die Qualen, 
fängt mir die Sonne an, 
ScbtöNer ru malen.

Und Lerkart llsuptmsnn, der 
glelck mit keiner wundersamen
Ne der Welt ein begriff geworden lind, wie die Sestaiten aus der 
»Versunkenen Llocke«, wie das arme tiannrle und ikren guten 
brbrer Lottwald aus Sckreiberkau, wie die figurrn des wunderlamen 
Viärckens um die Liasmackerkunst, er ISbt seinen lmmanuei Quint 
in die unerbörte kinlamkeit der Scbneegrubenlandsckaft »intreten 
und erräbit von Ikm. »kr kak die Welt unter sieb. Das Lebirg«, 
das ikn rings mit steinernen kraterwänden balbkreislörmig umgab 
und bis in die Wolken überragte, war ikm rugieick der Scbemel kür 
lrlne fübe geworden, kr atmete krei, er wandte tick gegen den 
weiten, unendlicken klimme! und sagte: Sott.« So lckliebt tick der 
King in den Worten der Dlckter, und N» kommen im -Anblick der 
Lrkad»nk«it dieses Lebirges immer wieder ru dem gleicken Aus­
gangspunkt rurück. Serge und Vienkcken rieben dir Dicktrr immer 
auks neue in Ikren magiscben Sann, und wenn wir aus dem Duck« 
»klimm«! aus der krde« von ^okannes Vi. -ioenarlus, das seinen 
klay ln scklestscken vückereien neben dem küberakibuck Larl ktaupt» 
manna kaben sollte, die Sestalten aus den Sergen lebendig vor uns 
seken, oder wenn wir den verklärenden LIanr dieser Serge ln 
friedrlck Lisckoks »Loldene Lcklötler« verspüren, den keilige« 
lleimwek dielen Dlckter malen lieb, dann können wir dankbar kein, 
da» bis »uk den keutigen lag diele Serge es waren, die die kierren 
der Vickter eroberten mit ikrer wunderlamen -iilgewalt und lkrer 
ewigen Sclrönkeit.
Lcbletiens Serge und die bildende Kunst, das wäre ein unertcköpkllck 
grobe» Kapitel. Und lo wollen wir aucb kier wieder uns aus die 
beiden Seilpiele belckränken, den Siling uird die klelenberge. Xuck 
beim Siling kängt die dildlicbe Darstellung auk jener ersten l-andkarte 
Scblestens vom Magister Martin Klellwig an, dem aucb das kielen» 
grbirge keine älteste Darstellung verdankt. «SSi kckuk er die Karte, 
ktwa irr ^akre später erkielt der Visier von beubus, Viickael Wiil» 
mann, von -ibt Siewrrt vom /tugustinerstikt ru vreslau, die Aus­
gabe, ein reines bandlebaktsbild des Siling ru lckaffen. Damit war 
die erste grob» Ist lckletiscker bandlekaktskunst ausgekükrt. Und 
dann kommt jene bekaglicke Lelt, in der kleinere, anlpruckslolere 
-Abbildungen des 2obtenberges über die Srenren Lcbletiens kinaus. 
geben, die der kleibige kuplerstecker Sndler iiekerte, und die ln 
grover rakl auk krookaurr fayencen übertragen da» Vild des Serge» 
weit über Scklrttens Srenren kinaus bekannt markten. Und wie 
es um birken alten Siling Witlenickaltler gab und nock I»ut« gibt, 
die immer wieder in leinen Sann gerogen werden, lo auck «in 
lcklickter Visier, Albert Ve/er au« lobten. Unter seinen vielen 
viidern ist ein Kastell belonders anmutig, das den alten Qütterberg 
im reitigen Vorkrübling darsteUt. ks kängt im leider krute ru» 
gelcklostenen Slllngrlmmer der vreslauer Kunstsammlungen, ru- 
lammrn mit den trekklicken und snlcksuliciren l.andlckafts- und 
Vorgrlckicktsbildern, die Serkart Veutkner vom Siling kckuk. 
?iu«k Morgenstern, der Visier des kielengedirges, kst um dir ^skr» 
kundertwende den Siling In kein kierr gelcklollen und reirvolie 
bandlekaktsbilder keines verggebietes gelckakken. Wenn wir st« 
d«tr»ckten, dann wird vor uns lebendig das kreundlicke Viundart- 
grdlckt, das Karl von kioltel ikm gelungen: Du 2oataberg, du 
lieber, blauer Kluibel...
Ist der Siling als Vorwurk der bildenden Kunst ledigilck auk keine 
kleimat delckränkt geblieben, ko kat das kielengebirge Künstler aus 
nak und kern geleken, die tick keine kigensrt mit dem kierren und 
ikren kunstreicken Kiänden ln groüartigem kingen eroberten. Der 
Weg vieler kroderung beginnt mit den alten kartendarsteilungen 
eines Klellwig und eine« Kiüttel, deren wir kckon krwäknung taten, 
tr setzt tick kort mit den tauberen Darstellungen des iS. ^akrkundert», 
unter denen friedrlck Vernkard Werner, der kcklrtiscbe ^eickner und 
Lkronlst, aber aucb k. Strakowsky susgereicknete Seiträge llekerten. 
Sie waren rum Iril die Vorbilder ru jenen entrückenden Lravuren 
auk kblestlcben Llälrrn, auk denen das kiekengebirg« mit Wsrm»
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brunn oder kllrlckberg lm laie anmutig übertragen wurden. Die 
künstlerilcbe Entdeckung des kielengedirges aber verdanken wir den 
visiern des klatlirismus, den liebenswürdigen Künstlern aus dem 
Lnde des iS. ^akrbunderts. ^ligemack beginnt nun die 2rit, da 
Dicbter wir Visier stck mit dem Welen der l.andlckskt tlrker belckäk- 
tigrn. Das Qekükl beginnt ru reden. Und da ist es dir visier 
Lbristopk klatkr, der in leinen kielengebirgsbildern vielem Welen 
der bandlckskt und den Leküklen- die ibr Welen bei Ikm aualöste, 
-Ausdruck gab. Wenn wir von leinen Siidern das präcktige Slatt 
der »-^ustickt vom klockstein« oder dir »Sckneekoppe vom Kleleir» 
gründ« aus, oder gar die übersteigert« Srenerie »Die grobe Scknee» 
grübe» betrackten, dann verlpüren wir lckon deutlick einen kkauck 
besten, den uns eine grobe 2eit der deutlcben Malerei wunderlsm 
nake bringen sollte, tin ^akr nacbdem kielnrlck von Kleist auk dem 
Llpkel der Sckneekoppe keine »klymne an die Sonne« dicktete, stekt 
Laspar David friedrlck aus Sreikowald und kein freund Seorgekersting 
aus Lüstrow dort oben. Dieser kiesengebirgowanderung der beiden 
freunde verdankt Deutsckland »ine keike der unvergsngiicksten 
/iuberungen keiner Kunst. »Scbliebe dein lelblickes ^ug», damit du 
mit dem geistigen ?iuge ruertt lebest dein bild. Dann fördere ru» 
tage, was du lm Dunkeln geleben, dab es rurückwirkt »uk andere 
von auben nack Innen.« Das lagt Lsspar David frledrlcb In leinen 
»^ntickten über das, was Kunst und kunstgelst ln den Vienkcken lst«. 
Unter vielem Viotto kat Laspar DavIV friedrlck keine grobartigen 
Vllionen vom kiekengebirg» gesckasten. fr war riner der begnadeten 
Künstler, die vieles Leblrge ln keinem gekeimnlovollen Welen in der 
Ist eroberten. Und vieles Leblrge wiederum kat von dielen 
künstlerkierren Vrsttz ergriffen. So war es ein wunderbares und 
teliges Leben und klekmen. Und aus vielem karmonilcken Wecklai 
»ntstanven jene Werke, vie wokl lange unbeacktet erst um vie ^akr» 
kunvertwende »ine -iulerstekung kielten und keute, nack einem 
Vienkckenalter vieler -iukerstekung, das gegenwärtig lebend» 6e» 
scklecbt In Ikren tleken bann rieben. Wir leknen uns nack dem, was 
wir verloren baden, und weil Im kkasten der 2eit und Im Wirbel 
d»o Oekckekeno den Vienkcken die vetinnung verlorengekt, deskalb 
werden Ne von den stille^ und dock lo unrrgründlick tleken und 
groben Leblrgsblldern eines Lalpar David frledrick ln keknlück- 
tlgen bann gerogen. Vilt vielem Visier kat vas kielengebirge leine 
grobe 2eit erlebt, black Ikm kaben Nck eine keike von Visiern der 
komantlk und Lpätromantlk Immer auks neue wieder ln diele» 
Leblrge vertieft. Wir wollen nickt den freundlicken budwig klckter 
vergestrn, der die Sturmgewalt des kiesengebirges und dir unkeim» 
licke grau» Düsternis des Wasserspiegels vom kleinen leick vor dem 
aukriekenden Wetter bei aller Liederkeit keiner blver mit maglkcker 
Kraft vor unser ^uge stellte. Wir wollen auck kier des monumen» 
talen vlldrs gedenken, mit dem Viorly von Sckwind den berggelst 
Kllberaki den deutlcken Vienkcken Ins flerr prägte. Und einen Visier 
wollen wir nennen, der auk der Drücke stekt rwllcken den selten, 
der nock verkästet Ist mit der verklingenden komsntik und kinüber» 
kübrt In die Legenwart: ?idolk Drebier. Seine Dilder aus den kielen» 
gebirgowäldern, mit den bemoosten Steinen und den dakinrliendea 
Däcben, li« Nnd reugnille davon, wir vieler Visier mit ver letzten 
faler seines klerrens vas Wesen dieser berge stck erobert«. Wer 
von den gegenwärtig bebende» klesengebirgobilder keiner Lckülerin 
Lertruv Staats besitzt, der kann glückiick kein, einen bisckklang jener 
Leitepocke vor ^ugen ru kaben. ?iber wir wollen nickt bei den 
keimgegangenen Künstlern strkenbleiben, sondern wir können kest» 
stellen, dab eine ganre Scksr tücktiger und ganrer Künstler unent» 
wegt am Werke lst, das bild der berge rinrufangen und es weken- 
kakt den Vienkcken unserer ^agr nake ru bringen, fine ganre LUV« 
«st es, di« bukas-Siide oben ln Scbreiberksu, dl» ^akr kür ^akr 
ikre Werk» auostellt. Und aus dem ganren Sckielieriande kommen 
ste Immer wieder, unser» Visier, und werden msgiick angerogen von 
den bergen unserer kleimat. Lerade der Wecksei von der Oderlanv- 
kclwkt rur bergiandlckakt Ist so bekrucktend kür unsere scklestscken 
Künstler. Wenn »In Lerkart beutkner stck satt geleken am geliebten 
Oderstrom mit leinen käknen, dann gebt er kinsuk ln die Serge, 
und wenn der gegenwärtige Vielster ln der Visier»! des kielen» 
gebirge«, -irtur blickilcb, von lelner llökenwoknung In der bleuen 
Sckiestlcken Daude wiederum bild auk Vild und Studie auk Studie vieles 
immer wieder weckleinden und ewig jungen Lebirgrs gelckaffen, 
dann riebt es Ibn mit rinemmal nack dem Oderstrom und der groben
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In der letzten ^cit kat der Staat in grobrissiger Weile Mittel kür 
den bleuaukbau des grünbcrger Wcinbaugebietes rur Ver­

fügung geltellt. Viele bkilkc tut not, denn die kcklesiscke Wcinbau- 
inlcl ist auf tdd blcktar -^nbaufläclie gesclirumpkt. I^abgebend lür 
die Unterstützung lind wirtscliaftliclie gründe. Die für Weinbau in 
/^uskickt genommenen bläclicn, runäckst 5dd bis soo Morgen Süd- 
ksnge, können mit keinem andern Kulturgcwäcks aucli nur sn- 
nskcrnd so ertragrcick genützt werden. 2u lösen ist aber die Aus­
gabe, die nun der Verwaltung und der öeoölkcrung gestellt ist, 
nur von wcinbsubcgeistertcn ^cnkclicn, die stcli als Iräger einer 
ckrwllrdigen Tradition küblen und aus dieser Quelle die Kraft 
lcliöpken, mit geduld und bekarrUckkclt den blcuaufbau durck- 
rufükrcn, und die sick durcli unsusbleiblickc stücstlcklägc niclit ent­
mutigen lassen. Im Kreise grünberg gibt es nock eine kleine 
Lcliar von Winkern, die ikre krkakrungen und ikren glauben auf 
die keranwsckscnde Seiieration übertragen kann. Weinbau ist niclit 
ru vcrgleicken mit irgendeiner anderen landwirtlcliaftlicken öc- 

tätigung. bs ist beinake mebr Ssclic des ücmüts sio des rcclincn- 
den Verstandes. Wer rum Winrer berufen ist, mub rutiefst davon 
übcrrcugt sein, dab alles adlig ist, was stcbc keibt. Ver folgende 
Kurie stückbück auf die gesckickte des sclilcsilclicn Weinbaues will 
das Sclisfkcn der Segenwart auf diesem gebiet in den groben 2u- 
sammcnkang stellen, aus dem licraus es einen tieferen Sinn erkält, 
und will dadurck eine bclckcidcne blilkc für den kleuaukbau sein. 
Vie Urrebe, die Ncli an den bäumen der Vraunkoklenwälder in 
Scliesten cmporrankte, wie (nack basscrmann-äordan) ein Samen­
sund aus dem lertiär beweist, wurde unter den gletickern der kis- 
rcit kür immer begraben. Seit dem groben lemperatursturr fand 
die liebe in Scklestcn, wie in ganr klorddcutsckland, keine blcimat 
mckr. /^Is der Weinstoclt nack äakrtausendcn wieder in Sclilelien 
auktrat, war er Last, ein Kulturgcwäcks, das in unscrcn breiten nur 
lcbensfäkig ist, wcnn es vom ^lenkcken sorgfältig gekegt und 
betreut wird.
Vic Voraussetzungen für den grünbcrger Weinbau, aucli kür keine
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grünten im Windsckutz der ausgedeknten Wälder 
auf den Geldern die ersten steben, und ein Gerbst 
kam, in dem froke Weinlese gefeiert werden 
konnte, wie einst im Westen, krst spater be­
baute man aucb die klänge der klügel mit Wein. 
Der eingeborene Lrünberger redet auck beute 
nocli niclit von Weinbergen, sondern sagt: »die 
Wein g ä r t e« (nickt Weingärten!). Wakr- 
sclicinlicli ist den deuticken Siedlern erst durck den 
Weinbau ikr band rur Kleimat geworden.
isoo werden Weinberge bei Oeis und Krebnitz 
erwäknt. 1SSZ ericliien eine Winrerordnung 
kieinricks I.,» sucli bowenberg kalte damals 
sckon Weinberge. Im 14. äakrkundert Käufen 
stell die klackrickten. ^lickslow, Lrünberg, 
Lrcslau (1Z7S), Lergmükle bei Vlünsterberg und 
Sclilaup bei äsuer, mit seinem nocli keutc 
»blicken Spalierbau, werden erwäknt. Die 2eit 
der ersten urkundliclien oder ckronikastscken 
LrwZknung ist nickt gleiclibedcutend mit dem 
ersten Auftreten überksupt. Sie läkt in allen 
Kästen darauf scklieken, dsk in der betreffenden 
Legend fckon seit längerer Teil Weinbau be­
trieben wurde, /^uck über die -^usdeknung des 
damaligen Weinbaus gaben die Urkunden keine 
crscköpfende -Auskunft. Vielfscli lebt die Er­
innerung an krükeren Weinbau nur nock in 
Wsppcnrciclicn, Ortsnamen und klurbereick- 
nungcn fort. In Lrünberg llciken r. 0. kcute 
nocli ein Stadtteil und eine StrsKe »T^ltes 6e- 
birge«. Der Überlieferung nack, die viel Wskr- 
sclicinlickkeit kat, ist das fo berciclinetc Lebiet 
das älteste Weinbaugeländc der Stadt. Der blsme 
»Lebirgc« ist in diesem Kaste kein Sammelbegriff 
für Lerge, sondern ein volkstümlickes und akten- 
mskig bis in das 18. äskrkundert kinein ge- 
brsuclites klsclienmsk für Weinberge.
?^uck in Mecklenburg, Sclilcowig-KIolstein, kosen, 
Ost- und Westpreuken wurde damals Wein ge­
baut, bis in die klöke von Tilsit! 1ZSZ trank 
klerrog studolpk von Dauern auf der Vlsrienburg 
^Körner bandwein aus goldenem Lecker und 
urteilte begeistert: »kcktes Ol, davon einem die 
Scknsure anklebt!« Dieser Wein mag allerdings 
mit klonig und Lecreniaft ausgiebig »veredelt« 
worden sein! lm 1-. äskrkundert war gsn: 
Deuticliiand ein Weinland. Kreilicli war der Wein

jetzige Krneuerung und Ausweitung, ickuf die kisreit. Sie lagerte 
stellenweise in unangcbrackter Lebelaune über dem Lesckiebelekm 
dicke Sckickten grobkörnigen, teilweise kiesigen Sandes ab. Vom 
landwirtscliaktliclien Standpunkt aus kat ste damit susgeiprockene 
kstiscliarbeit geleistet. Die meisten Kulturpflsnren sind nickt in der 
l.age, mit ikren Wurreln die Ssndscliickt ru durckdringen, um aus 
den feuckten, näkrstoffreickeren Sckicliten ikre Kraft ru rieben, 
trostlos müssen weite Strcclren ausgeseken ksben, als ste stck nack 
der letzten Kisreit rögernd wieder mit Lrün überkieideten. kleide- 
krsut tastete stell gegen den kaklen Loden vor. Immortellen und 
Scksfrspunreln bcmükten stell, ikn ein wenig ru sckmücken, und 
wenn es kock kam, so kümmerten auf seiner sonnendurekgiükten 
blscktkeit einige Kiefern. Die ill^rücken und germanifclicn Siedler 
der Vor- und krükgefekickte konnten diesen Loden Isndwirtsckaft- 
licll nickt nutzen, brauckten ikn sucli nickt.
Der keutige Weinbau im blordosten Deutsckiands ist ein Denkmal 
der Lroktat des deuticken Vlitteialtero, der Wicderbestcdlung des 
Ostens. Line ungekeure Woge überscllüsstger germaniscller Voiks- 
kraft flutete in den Osten kinein. Kaum kalten diele Siedler dem 
Loden die bebensnotwendigkeiten abgerungen, da dackten ste sucli 
fckon an des kebens Zierden und krkökung, an den küklen Krsnk 
nack des Käses l-gst und den Wein für kirckiicke 2weclrc. Wakr- 
sclieinstcl, beforgten ste Ncli das kfianrmstcrisi aus Vökmen und 
der Vlark, aus den Legenden also, für die das Vorkommen des 
Weinbaus sckon im 11. und 1S. ^skrkundert bereust wird. Laid 

in mancken Legenden nacli dem Urteil eines reitgcnösstscken 
Sckriftsteilers scetum naturaie, natüriiclier Ksstg. Lrünberg spielte 
ursprünglick als Weinstadt keine besondere koste, wäkrend Weine 
aus blcumsrkt und Luben sclion 1ZSV als mickriger Handelsartikel 
genannt werden.
In Scklcstcn kat der klussttensturm gründlicli unter den Weinbergen 
aufgeräumt. Ikm sollen auck die Weinberge bei bowenberg rum 
Opser gefallen sein. Lrünberg blieb von dieser klage versckont, 
deknte damals sogar der gesteigerten blsckfrsgc wegen seine -^nbsu- 
fiäcke crkebiicli aus. Dock kaben VULernten, der Slogauikcke Lrb- 
foigekrieg und die kest sucii dem Lrllnbergcr Weinbau sckwcre 
Scliädcn rugestigt. Veinskc vernicktcnd wirkte der strenge 
Winter 14SZ. Die stcbcn erfroren bis in die Wurrcin kinein. 2wöif 
^skre lang war von einer Weinernte nickt die stede. bleue Sorten 
muLten aus Ungarn, Osterrcick und kranken berogen werden. Da­
für kiel dann der Segen 1484 fo rcicklick aus, dak die käffcr feklten. 
1514 bis 1SL1 war eine rweitc Ungiücksperiodc für den Lrünberger 
Weinbau.
Diese Kälterciten, der runckmcndc klsndelsverkekr und damit 
Konkurrcnr, dsru aucli das Aufkommen neuer LenuKmittcl, 
sckädigten den Weinbau derartig, dak man nacli dem Dreikig- 
jäkrigcn Kriege vieifack die rerstörtcn Weinberge niclit wieder sn- 
legtc. /^ucli die Lrünberger Weinberge wurden in dieser 2cit rum 
grokcn Keile verwüstet. Die Lkroniken crräklcn, dak »frumbe« 
bandskneckte die rugespitzten Weinpfäkie daru mikbrauckt Kälten,
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k>cn friedlicken Lürgcr ru spieben. T^ber die 
Lrünbergcr sind räke. Sie bauten ikre Wein- 
bei-Ze wieder auf, weil sie aus jakrkundcrtc- 
Isnser Lrfskrung wukten, wie gut sick wirtsclisft- 
lieb Weinbau und Wolleverarbeitung ergänren. 
In der 2eit ssriedriclis des Lroben saken sie in 
dem Weinbau »eine NauptqueUe ibrer blak- 
rung«. l)w ruMscbe Invasion unter Soltikow und 
sermor bat den Weinbergen scbweren Sclisden 
gekrackt. Die Küssen fukren mit Wagen rück- 
liclitülos durcli die Weingärten und unterkieiten 
mit den eickenen Wcinpfäbien ibre bagerfeuer. 
^ber diese Sclisden wurden wettgemaclit durcli 
Jute -^bssyverbsltnisse. Die preukilcken kararette 
braucbten viel Weinessig, damals das beliebteste 
Wundbcbsndlungsmittel. Voll Stolr wird in 
Lrünberg beute nocli darauf bingewiesen, dab 
vor der Sclilaclit bei keutken Lrünbcrger Wein 
in das königlicbe kleerlager geliefert wurde und 
einen besckcidenen -Enteil an dem unvcrgleick- 
liclien bleldenmut der preuben gebsbt bsbe. 
Viele latlaclie jedocb mit der »scliiefen Scklsclit- 
ordnung« in Verbindung ru bringen, ist eine 
^rt Lescliielitobetrsclitung, wie sie ru vor- 
gerückter Stunde in Lrünberger Weinsckenken 
gepflegt wird. - Der grobe König stand rum 
Lrünberger Weinbau äknlick wie der beutige 
Staat, pricdrick war durcbsus dagegen, dsb 
Loden, der sick rum /^nbau von Lrotkrllckten 
eignete, in Weiniand verwandelt wurde. Dock 
lak er ein, dab für viele Lebiete in der Legend 
Lrünbergs der Weinbau die wirtsckaftiicksle T^rt 
der blutzung sei. Daraus rog er die entsprecken- 
den Folgerungen, blie versäumte er, sick bei 
seinen vielen ^ukentkaiten in der Stadt nack dem 
»Weinwscks« ru erkundigen. Seine grundtätzlicke 
Linsteilung rum Kebcnbsu kennreicknete er selbst 
kurr und knapp: Der sckleliscke Weinbau muk 
poussieret weiden!
kin Lrünberger Stadtplan von 1807 reigt, dal) 
die Stadt damals von einem Kranr kebengärten 
umgeben war. SS7S Vlorgen Weingärten weist 
er in 7l Revieren auf, daru 7SS Weinberg- 
käusckcn mit pressen und Lacken, von denen nur 
Sü dauernd bewoknt waren, die anderen also LU 8N.: K. s. Ki.O5k

suoscklicblick Weinbergsrweckcn dienten.
Die Wcinbekandlung ist damals allerdings reckt 
msngelbsft gewesen. Die Iraubcn kamen oknc sorgfältige -Auslese 
in den Iretetrog und die presse, rote und wcibe, reife und unreife 
rusammcn, mit Staub und Spinnennestern. Der auf diese Weise ge­
wonnene Wein kalte einen roben, steckenden Lcsckmack und eine 
Ickielende (ins kötlicke spielende) psrbe. Daker nock keute der 
blame »Scliillcrwein« für ein mibrsteneo Lcwäcks! kr kat mit dem 
Dickterfürsten nickts ru tun!
Von gröbter vedeutung wurde für den Lrünberger Weinbau 1SS4 
Lsri Kläuslcr aus klirsckbcrg, Kaufmann, Poet und Praktikus. Ikm 
gelang es als erstem, deutsckcn »Lkampagncr« bcrrustcllcn, und rwar 
aus Lrünberger Trauben. Sein praktisckcr Liick ssk sofort den in 
Lriinberg cingerillenen Scklendrian. ^lit knergie und bist wubte 
er, unterstützt durcli einsicktsvollc Lrünberger, die Querköpfc dafür 
ru gewinnen, seinem Vorbiide und seinen Anforderungen ru folgen. 
§o wurde Häusler rum Kcformator der Lrünbergcr Weinlese. In 
Lemeinsckaft mit pörstcr und Lrempler gründete er 18LS die erste 
Weinkandlung am Orte. Visker war rwar auck sckon von einrelnen 
Wein nack auswärts verkauft worden, mitunter sogar in erkcbkcken 
Lengen,- aber der meiste war dock im »Umtrunk«, d. k. im Wein- 
lckank bei den Weinbcrgsbcsikern, vcrbrauckt worden, blun 
letzten, geleitet vom Wcinbauverein (später Lewcrbe- und Larten- 
verein) und unterstützt durcli die Weinkandlungen, die jetzt in rascker 
solge entstanden, viele Verbesserungen im bese- und Kelterverfskren 
ein. Seitdem wird in Lrünberg die Weinbeksndlung lo gewissenkakt 
und sorgfältig durcligefükrt, wie es leibst in erlsbrenen Weinbau­

gebieten nickt immer gelckiebt. Der Spott über den minderwertigen 
Lrünberger kommt also um reicklick kundert äakre ru spät. 
Lelonderen T^nrcir für Qualitätssteigerung bot dabei die -^uslickt, 
bockberaklte »Lksmpagnertrauben« ru gewinnen, Ls kstte sick bald 
gereigt, da» der weib gekelterte Kote Spätburgunder von Lrünbergs 
pcbenkügeln einen Sckaumwein ergab, der getrost mit dem frsn- 
rösilclicn Lkampagner, der übrigens meist aus derselben Kebenlorte 
kergestellt wird, in Wettbewerb treten kann. Da» es ausgerecknet 
dem Lrünbcrger Wein als erstem gelang, mit krkolg gegen das 
sranrösisclie Monopol Sturm ru laufen, erregte damals europäisckes 
T^ufseken.
T^us diesen erfoigrcicken Kekormbestrebungen erklärt sicli die merk­
würdige latlscke, dal) sicli der Lrünberger Weinbau dem sonstigen 
ostdeutscken Weinbau im 19. äakrkundcrt gerade entgegengesetzt 
entwickelt kat, In vielen Lebieten kam der Kebenanbau rum Lr- 
liegcn. 1SZ7 wurden als scklesilckc Weinbsuortc nocl, 5rc>stadt 
beutken a. 0. (csrolatk), Sagan, beubus, Wirlckkowitz, f^edribor 
und Qllcliawa (bei 6rok Streklitz) genannt, ks waren die letzten 
Weinbauinseln auberkalb des Kreises Srünberg. Sie versckwsnden 
im kaufe des äakrkunderts. Im Krcike Lrünbcrg aber stieg die -^n- 
baufläclic bis 188Z auf 1Z17,S blektar. In demselben ^skrc katte der 
Kreis preystadt nock 10S,7, der Kreis Sagan Zü,s Nektar Weinland. 
Von nun an ging es langsam, aber unsufkaltsam mit der ^nbau- 
fläclie rurück. Die in jenen äakren in Lrünberg entstandenen Wein­
brennereien konnten den kückgang nur aufkslten, nickt verkindern.

§ cii l u l) auk Seite - S
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kkOvkiruno Vk5 scviirsk5 l5c«l.u55i
Weile den fbene. »er Künste erkabener Vorwurf, so nannten wir diele 
betrscktung, aber es itt mekr als das, diele bergwelt des kiefen- 
gebirges. 8ie ilt die Mörderin mannigfaltigster Kunst. Und wie die 
Dickten auf ikrer blöke begeistert wurden ru glücliiickem 8cliaffen, 
lo bat einst vieles Lebirges böcbste blöke einem jungen Komponisten 
Tone aus dem blcrren geiocitt ru einem bied, das frnst Moritz Arndt 
einst diciitcte. Das war der "sag, an dem die Site 8ckneekoppe ikre 
grobe gelckicktiicbe 8tunde erlebte. Larl blauptmann erräklt davon. 
»Der ganre berg lag in einem rarten Kolenglanr. kin lckier liebiickes 
Leflüster berrlcbte ailentbalben in den büften und umflatterte die 
Obren der beiden Wanderer wie ein ferner 8onnengefsng. Keiner 
von beiden konnte ein Wort aus der Keble bringen, als sie endlicb 
über die letzten fclsstufen auf die böcbste, öltlicbe, deutscbe bsndes- 
waclit Anstiegen. Alles um lie scbicn liclit und wobiisut. Da baden 
sie ewig scbweigend geltanden. Da kaben sie die 8onne und die 
ferne Welt und darwiscben den kleinen Klang des 8teinpipers über 
dem flccktengetrllmmcr lange einsam tönen kören. Wie traum- 
wandelnd und selber mit keimiick singenden 8innen. llaben suck 
nocli lange lcliweigend in der kleinen Kuppelkapelle gestanden, in­
dessen Lustav keickardt auf die leere kllckseite eines briefes kastig 
diese bloten niedersckrieb.« ks war die Welse ru frnst Moritz Arndts 
siede: Was ilt des Deutlcken Vaterland? klier kat die alte 8cknee- 
koppe mit der unendlickcn fülle ikrer 8ckönbeit in der weiten Kunde 
das Ucrr eines jungen deutscken Tonkünstlers erobert und kat dem 
deutlcken Volke den Lelsng eines 8ekers gelclienkt, ein Lelsng, 
der über ein äskrkundert spater rur itraklenden und groben Wakr- 
beit wurde.

8cknluclit nack 8cliöiikeit und kuke
Wir gingen mit den verickiedensten Vlenlcken und begleiteten lie 
durck den kauf der äakrkunderte, da sie sick snsciricltten, das Lebirge 
unserer Heimat ru erobern: Llasbiäler, 8cliatzluclicr und bcrgleute, 
gelekrtc Männer wie sekrcr der Tugend, Arrte und forlcker der 
verlciiiedcnsten Lebiete, wir begleiteten Dickter auf Ikren stillen 
Wegen und scksuten im Leiste den Malern ru, die das 6ebirge 
erlebten, als lie es darstellten- wir standen mit Lustav keickardt auf 
der Koppe, als ikm die Töne ruflogen, ru der 8ekerweise frnst 
Moritz Arndts, mit diesen vielen finreierlckeinungen sind wir 
gewandert, mit einrelnen ^lensclien, die tick dieses Lebirge eroberten, 
aber müssen wir nickt der tausend und aber lautend gedenken, die 
im baute eines Takrkunderts ru ^ekntaulenden und fTunderttaulenden 
wuclrlen, die alle ikre 8ckritte nacli den lcklesifcken bergen lenkten? 
Da gibt es viele, die äakr für äakr die geliebten berge ikrer bleimat 
bcfucken, niclit nur einmal, sondern mebrmals vielleiclit, da gibt 
es andere, die der kuf dieser berge aus der ferne kergerogen bat. 
Was kükrte dieses grobes bleer nacli den bergen? fragen wir dock 
den einrelnen, den unbekannten einer groben Vlenge, und er wird 
sagen, ick ksbe eben 8eknsuckt nacli den bergen, vielleiclit kann er 
es gar nickt erklären, wokin eigentlick seine 8ekniuckt riekt, aber 
wir glauben, es ricktig ru treffen, wenn wir sagen, es ist die oft 
unterbewubte und manckmsi vielleickt erkannte 8eknluckt nacli 
8ckönkeit und kuke. Wer einmal aus den gegenüberliegenden blöken 
des boberkatzbackgebirges entlang gewandert ist, wer auf der 
Kapelle von berbiodorf gestanden kat und ru seinen füben diesen 
cinrigartigen Sotteogarten ausgebreitet sak, den die ^lenlciien nack 
der alten 8tadt dort uiiten das bNrlckberger Tal nenneii, und wer 
über dieser weiten lallandickaft die grobe rukige sjnie des Kammes 
in ikrem wundersamen blau so reckt in kein flerr einprägte, der wird 
es verspürt kaben, dab jene bergwclt von der 8ckönkeit begnadet 
ist, und diese 8ckönkeit riebt die Vlenlclien, seitdem sie sie erkannt 
baben, von der 2eit der Romantik an, immer von neuem wieder 
binauf ru ibren blöken, wer einmal nur mit offenen 8innen und 
wacben Augen in der engeren sandlckaft der falkenberge gewandert 
ilt oder von dieser unbescbreibiick lckönen stillen Lsrtenlsndlcliakt 
weiter binsufstieg über die scbönite pabstrabe, die auf das 6ebirge 
rukübrt, dem alten blemmerick über bleudork und berndorf nacli 
lTokenwiele binunter, der wird wissen, was es um die 8ckönbeit 
unseres kiesengebirges als Lsnres scbon von der ferne aus 
betracbtet für eine bewandtni» bat. 8ie baben alle diese 8cbönbeit 
gekickt, die vielen Maulende der beglückten bergwanderer und die 

begrenrte 2akl derer, die den Vorrug batten, sick in jenen bergen 
eine Kleimstättc ru gründen oder auoruruben von einem seben der 
Arbeit. Leben wir nur einmal durck die groben stillen Lärten von 
frdmannsdorf, unter deren bäumen ein Lneilenau wandeite, von 
buckwald, in der der fleibigc Pionier des scklesiscken berg- und 
Hüttenwesens Lrak keden seine läge bescklob und seine Witwe 
jakrelang als der 8ckutzengel dieser sandsckakt wirkte, geben wir 
durck den stillen park von fjsckback, wo der brudcr König friedriclr 
Wilkeims III. glückiicke Tage ecliten famiiicnlcbeno vcrbrackte, und 
wir werden überall aus den 8timmen dieser bewobner, die in dank­
erfüllten und oft begeisterten »riefen niedergelcgt sind, immer nur 
das eine kerausleien: den kreis der 8ckönkeit dicker Taler und 
berge. Kind wenn wir weitergeken bis rur Legenwart und den 
groben Kreis der geistig und künstierisck ickaffenden ^Tensckcn 
betrackten, die iii dielen bergen ikren Woknlitz aufgescliiagen kaben, 
oft nacli langen Wanderfakrten, oft von entfernten deutscken Lauen 
kommend, und wenn wir daran denken, wie so manckcr von iknen 
in unseren bergen seine rweite fleimat, seine Waklkeimat fand, so 
stekt immer der gieicke beweggrund kinter dieser Wakl, es war bei 
jenen 8cksffendcn nickts anderes als die 8cknsuckt nacli 8ckönkeit 
und kuke, in der sie nocli viel vollendeten. Denken wir daran, dab 
diese berge einer ganren giaubenstreucn 8ckar deuticlicr ^lensclien 
vor einem äakrkundert stille /usluckt wurde und iknen versuckt bat, 
eine verlorciigegangene fleimat in den ^illertaler Alpen ru er­
setzen. fs ist eine 8egensfülle von diesen bergen kersbgcströmt in 
die flcrrcii der Genicken, das crkcnncii wir jakraus, jakrcin, weiin 
wir etwa rur 8ommersreit unter den steinernen sauben des blirscli- 
bcrgcr Marktplatzes stellen und in die erwartungsirobcn Lekckter 
bliclicn, die durcli dieses Tor der berge ikreii ITökcn entgcgenricken.

Quelle Der Kraft
8eit einem klenickenaiter aber ist es geickeken, dab diele berge nock 
einmal erobert wurden. 8ic sind alt geworden, jene Pioniere des 
Wintersportes, die vor fünkrig äakren rum ersten ^lale im Winter 
binsusrogcn auf die einsame Kammbökc. Ikre bcrgbcstcigungen 
ivaren damals so abentcuerlick wie einst die 8ommerwsnderungen 
des beginnenden 18. Takrkunderts. ^lan mub sie nur erräbien 
kören, jene Alten, wie etwa den visier Tüpke, als er dort oben in 
einer der tief verickneiten banden baultc, als jeder der vier Lciellen 
die einrigc 8kifäkrtc beobacktete, die an einem Morgen durcli diese 
sandscliskt gerciclinet wurde, ^lan mub die alten Lelckickten kören 
von den kalcliern, die rur Wintersrcit über da» tiek vcrlckneitc 
Lebirge rogen und von den bauden leben, da die 8pitzbärte des 
Vlorgeiis an das federbctt angefroren waren und von der "sonne 
8aucrkraut mit Artkicbcn die lVliktagsrstion ciitnommen wurde, 
und kcutc? Tausende und aber Tausende tummeln sick rur Winters- 
reit auf dielen blöken und lcböpfen slljäkrlick aus dieler nie ver­
siegenden Quelle der Kraft. Wir brauckcn dielen 8egcn niclit näber 
ru lcliiidcrn, wir ericbeii ikn begiüciiteii flcrrens äskr für äakr auls 
neue, wir nekmen ikn vielleickt als eine 8cibstversländlickkeit kin 
und vergeslen so sclineli die Lescliicktc dieser letzten und vielleickt 
für unser ganres Volk scgenvollsten froberung des Lebirges. Wer 
diesen letzten froberungsrug und seine Lesckickte erioricken will, 
der greife ru den blättern, auf denen sie äakr um äabr verreiclinet 
wurden, dem kcute eiiiundlcciirigjäkrigcn rüstigen »Wanderer im 
kiesengebirge«. Vlit dielen blättern kält er die 2eitlciirilt des Vereins 
in fländen, der niclit allein durcli werbendes Wort und bild, londcrn 
durcli unermüdücke Tat leinen Teil rur krobcrung des Lebirges 
bcigctragcn kat. Wir finden im Winter die 8tangenmarkierungen 
und ikre ständige Inordnungkaltung als ebcnlo lelbstverständlicli 
wie rur 8ommers:eit die vorbiidlick gepflegten Wege in unterer 
lckielilckcn bergwelt. Wir können es uns niclit mekr gut vorstcllen, 
ivie man okne lorgfältige Wegemarkierung in den bergen wandert, 
wir lallen uns im 8udctcnmulcum ru klirlckberg in einrigartigcm 
Anickauungsuiiterriciit das Wclen dieler ganren groben sandlckaft 
vor Augen fükren und finden das anerkennenswert, aber wir willen 
vielleickt niclit, welcke unendlicke fülle treu kingebcnder frei­
williger Arbeit und siebe ru den bergen kinter all diesem uns so 
selbltverständlick erkckeincndcn Dingen stekt. finc Quelle der Kraft 
ist das Lebirge für uns ^tenlcken der Legenwart geworden, der un­
versiegbare Quell der fleimatlicbe war es, die diele Quelle der Kraft 
den VIenlcken der Legenwart crlcklob.
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ovkk v^o xo^rcki v«rc5l.äv
brächte das Opernksus nichts bleues. ?tls 

r-i» « ^^^""SsriEbrungen starteten erstmalig In dieser Spie!» 
Smrtanas »Verkaufte vraut- und Strsußens »koken.

p"6,tvolle komische Oper des vsbmen übte ln 
nrer volksnaken Urspriingllckkelt, ibrem gesunden ttumor und 

eingliedrigen musikalischen Seltaltung wieder Ikre alte 
-"Nickende Wirkung aus. Unter Larl Sckmidt.velden« 

mperamentttarker l-eltung sproktr die ^uNK In echtem tuffsplelton 
. deiner lnitiatloe folgten Margarete KaIr als muntere ktari», 

ernrr ^Sckel als schmucker, wenngleich ltlmmlick geklemmter 
n«ns, krich Kunr als drastischer Kepal und Karl Wsltber 

« vumm-pfiMgtr Wenrel. ?^uck dir beiderseitigen klternpsare und 
e wandernde Schmiere fanden eine treffliche, lm letzten 5aNe recht 

r? tzkicke Darstellung. blickt ganr Ikre frlikere ttöke errelckte die 
' oienkavaller. - ^ukMki-ung. 2war spielte dso Orchester unter

>pp Walt sebr farbig, aber im Soliitenensemble kam man wenig 
»r eine mittlere tinle kinauo, rumal der 6ait, Slanka 2 wIngen» 

r r g, die als »Walküren«-Vrankllde In bester Erinnerung lebte, in 
r kartie der ktarsckallln ikren edlen, bellen Sopran nicht recht aus 

en gedeckten, resignierenden Unterton, wie er aus dem Lelsng der 
»iternden frsu Klingen muß, einruffellrn vermochte.

ine giSnrende bleuinkenierung erlebte »Derrlgeunerbaron» 
von ^obann Strauß. ^Isn rilt wob! nicht febl, wenn man Klerkllr 

- vorlibergebrnde ^nwelenbeit des rukanktlgen Seneral-Inten- 
ksli'Schienck als ein treibendes ^gens bereichnet. leden- 

s batte man seine große Sreude an dem auks sorgMtlglte vor» 
-reiteten, lebkatt puifferenden vübnensplel (Kegle Vr. Werner 

v„ anmutigen 0alletteInIage des -Kslferw-Irers« 
, «S KLtbe Noppe) und der fein abgestimmten Orchelter» 

-Sleitung (Dirigent Vr. tterbrrt tindner). Von den Solisten 
«-nsrn carl-tteinr Sraumanns sympstblscker, vornekm Nngen-

^E^chkal', tterma Kaltners klngebend empklndungsvolle 
-»ffl, und Nubert Weidrmanns Heiterkeit erweckender 2kupSn 
oen ttauptertolg davon. Ins 0pernmS8Igr steigerten Nck die 
kntembie» und die großartigen finales der beiden ersten ?4kte.

lZi eslauer Klette 
mit i.anvmascttlnenmai'kt

LI.-LS.^lA» 1941

»ie Blesse lm groöen deutschen Osten

stuskunlt durch üreslauerMette«und 

flusiteilüngs-fiktiengel., vreslsu

fortgesetzt wurde die kelbe komlscker Voknenwerke ru beginn des 
neven Viertelsskrs durch eine tleuinkenierung von Peter Lorneliu«' 
derrlickem »Varbier von Vsgdsd«. Was Wr eine Pracht» 
ffgur Ilt doch dieser so treffffcker witzig gereichnete, pbllosopbierend« 
varbier aNer Vsrdiere ?^bul ttattsn ^Ii kbe Veksr, und welche 
KSltlicke Komödie entwickelt sich um lkn lm fsrbenprScktlgen 
orlentsliscken Xtzrckengewsnde! Varu die klusik In Ibrem sparten 
VlNgrsn, ein feinsinniges klellterwerk ersten ksnge«. Ven Vorwurf 
der vtiknen u n Wirksamkeit der lange verkannten Oper widerlegte

>e ^uffokrung, In der es unter «eine k 0 ckert « kenlfcker teitung 
o lebendig wie nur irgend möglich berglng, vollkommen. Vllt 

offenbarer Verebrung des Komponisten betreute c,rl Schmidt» 
ve > den liebevoll den von gemlltstlefem deutschem ttumor prickeln.

en Orckektersstz. SckSne Anblicke boten Pros, ttsno Wilder» 
wann» ttligetreue kabnenbilder. ln der Vombenrolle des auf- 
Seblgfe„e„ ewigen Schwlltzers und verschmitzten Schlckfalslenkers 

e erten ttsno KIcin « kIo vollssttiges Spiel und kerniger, dabei 
egksmn- vsß. ?(lg liebesschmacktender blurreddin wsr Werner 
Ackel gut bei I«,or. versubernder keie umwob l-iselotte 
»uer» k^argisna. Vortrefflich daneben die eifrig besorgte 
oltsna cbsrlotte klollers und der quecksilbrige Ksdi des 

"lpriger Xusbllksgaktes ttanns fleikcker. Vle geschmackvoll 
avsgesellten cborlelitungen waren Duktus Vebelsk ru danken. 
Über Vresden kommend, wo sie ein rweitSglge« Saltspiel -bfol.

beriibrten auf einer Tournee durch Deutschland Klitglleder 
Snigiicken Oper Vittorlo kmanuele, florenr, suck 

^re« au „nd flikrten Kier das ffebenowllrdige Werkchen

Zweiten ttSIfte des scktieknten 
lebenden bandsmannes Domenico Omsross auf. Sie 

h,. S'E »In lntereffantes, kebr beifällig sukgenommenes Vel» 
,^""''"-Ilen,scken psrlsndostlls voll komödiantischer l^une 

gesanglickem Wokllaut.
llüseee^''«^?^ vkllbarmonikchen Konrerte bat infolge 

r Schwierigkeiten »ine kleine Unterbrechung erfakren. Da»

»Die

Gemälde alter und neuer Meister

Antike und Stilrnöbel , Kunst, 
gegenstände / Orientteppiche

Oarl Gletts
Kunst, und Teppichhau-

VveSia«, Ta»entz!enp;atz S«, Ruf »44 SS

1^1 O ö k l.

l-Isintlck
Wseicatältsn uncl ^uaetallungr- 
räum«: »rsrlau, Lslrelrah» ZL
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tickte Konrert muöt« ausssllen und soll splltrr nackgekolt werden. 
In die Vortragsfolge des neunten teilten kick die beiden - man 
d«rk bei allen Wesenounterickleden wokl so sagen - komantiker Klans 
klitzner und franr Sckubrrt. pkillpp Wüst leitete den -^bend 
stimmungsvoll mit den Vorspielen ru den drei Zlkten der Oper 
»palestrina» eln, worauf Georg Kulenkampkk in tecknttck und 
geistig überragend kockstek«nder Wette des ungemeln sckwlerlge, 
auck siir den lkörer reckt anspruckovokle pfltznerscke Vlolinkonrert 
spielte. Sckuberts grove C-dur-Sinfonie glick die Wogen der kr- 
rrgung durck ikre kckwelgende XelodiosttSt su».
lm vierten Kammrrmufikabend des § ckleklfck « n 
Streickquartrtto weilte der Komponist Pros. Kim Trapp 
r« Gaste. ^uttckluSreick reizte die folge von Quartett op. re, des 
unsere Künstler «us dem vorflikrigen kiustksest ru GSrlltz bereit» mit 
krkolg sufgrkakrt ketten, und Violinlonete op. Z7 die Entwickelung 
Trspps ru immer größerer Vertiekung keiner eindeutig klaren 
Sckreibwrlfe. -il» »usgereickneter KammermuNktpieler am Klavier 
krackte Trapp die Sonate mit unserem ikm ebenbürtigen Seiger, 
Konrertmeister frsnr § ckiiyrr, ru döckst kettelnder Wiedergabe. 
Ksmmermustk erlesenster ^rt boten ^ner einige auowSrtig« Ver­
einigungen, ko das »uöerordentlick senstble Quartetts dl 
Koma, das lmpulstv trledkrSstlgr kiünckener Strov-Quartett 
und der Ksmmermustkkrel« krok. Sckeck-Wenilger, letzterer 
rum Teil auk kostbaren, alten Instrumenten. In einem von der 
Zweigstelle Vrrslau der Veutsck-Vulgarlkcken 6«feil» 
sck » kt ln der ^ula l.eopoldlna unserer UniverNtllt tn vornekmem, 
gesellscksftllckem kskmen veranstslteten Ruotsufckkonrert körte man 
das plkademiscke Trio der KiusikakademieSokl». k« 
krackt« ein e-moll-Trlo des Vulgären l-ubomir PIpkow mit, das die 
sekwermütlge Wette eines Volksliedes ln klink Lpiloden voll eigen­
artigen §tlmmungorelr«o variiert, klier, wie in dem koigenden 
ll-dur-Klaviertrio von Vrakms op. S, entwickelten die Künstler, die 
ikre entkckeidende mustkalttcke Ausbildung In Veutickland erkalten 
kaben, ein keinnervigeo, kockkultivlertes ^ukammenkpirl.
Uberrasckend grotz war nack einer Periode auffallender 2urück- 
kaltung die 2akl der l-iederabende. Drei bekannte elnkeimlfck« 
Sängerinnen kamen mit kelngewSKIten Programmen keraus. Vie 
jüngste von «knen, Carola vekr, kervorragend von dem verlluer 
Pianisten Serkard puckelt begleitet, fand für Ikren krttcken Sopran 
und Ikre nstürllck« Vortragsdegsbung In kluttorgskys Cyklus 
-Kinderstube- da» dankbarste Wlrkungskeid, die Sopranistin 
kittabetk l.« ude setzte Ikre vornekme Seiangokunst u. ». kür kalb- 
vergetten« kcköne bieder von ködert franr und ^dott denken ein, 
und die Altistin klke kvers widmete kick mit starker Innerlickkeit 
GesSngen des Vreslauer ilermann Vuckal und des Kutten ksck- 
maninott. ?^uck der junge Variton unserer Oper, Kurt Lest er, 
dracktr sein gute», nur nickt voll auogenüvte» Stimmaterlal In 
biedern und plrien ru baacktlicker Geltung. Sroükormatlge Auster» 

blederabende erlebte man von franr Volker, ttelnrick Sckluo- 
nu» und krn» Vers er. Varu gesellten sick mekrrre stürmttck 
gefeierte Italiener, unter lknen dl« wundervolle klockdrsmatttcke 
Clara ^acobo und die glZnrenden Tenörr Arnolds buri und 
Giovanni klanurlt». ln einem Groükonrrrt der buitwatt« be­
geisterten die deutlcken StaatsopernfSnger Annettes Küpper, Willi 
Trekkner und lk«rmann b>ikken.

kinen sckwerrn Stand kaben jetzt wlkrend der Kriegsreit dk, 
Lköre, besonder» die KlSnnerckörr, deren Sllngerbestand Immermekr 
rusammenfckrumpst. Um so rrlreullcker Ist es, d»S es dem willigen 
kinfatz der In der llelmat Gebliebenen glückt«, m«krere beacktenswert» 
grove ^uffükrungen kerausrubringen. So veranstaitet« dl« vreo - 
lauer Sllngerkckatt sSlingerkrei» is Im SZngergau Sckiesten) 
«Inen ?lbend unter dem Titel »Ckorkeier de» Krieges-, 
dessen llaupttrlger der kl6V. »pIdel > o» unter der beitung kudolk 
Silkes war. Sekr gepflegter Ckorklang wurde mekreren wert­
vollen neueren Werken, wie »bangemarck» von Scküler, »Sckwert» 
tpruck- von Sommer, »Veutsck« Sonnenwende» von Wedlg und 
wirksam gesetzten Soldatenliedern ruteil. l>er Knabenckor der 
Vender-Oberfckule, das ^luNkkorp» einer fllegerkorstkommandantur 
und ein Sprecker erglnrten das NnnvoU gestaltete Programm. Dem 
nacktrSglicken Gedllcktni» de» vierrigsten Todestages Verdi» galt 
«Ine Imposant« Wiedergabe des Verdttcken -Krquiem»- durck 
den Spitzrrscke« Ckor und sein Orckester (beitrr ^r. Kleribert 
stingmann). Vie ^uttükrung mukt« des ?lndr»nge« wegen 
wlederkolt werden. Va» glei«k« war brim Konrert de« vres- 
lauer Vomckor« unter beitung von k>r. VIakckke und der 
kiesigen krstauttükrung dr» Oratoriums »bied der Cutter« von 
äosepk ttaa» durck den kiSV. »Sckalk» (Virlgent Wllkeim
«k , i« k) der 5»N. Ver K^GV. »k< ott -» fükrt«, geleitet von Karl 
Vrauner, Klaydns »U,kre»r«it«n» auf.

kine erfolgreicke plldagogttckr Tlltigkeit konnten die »Lckle- 
slscke bandesmuflkkckule» mit «Inem Klavier» und Ckor- 
sbend, das kkockickulinstitut ktzr kilusikerriekung an 
der UniverNtllt mit einer kleinen Vackfeier (Ver »junge» und der »fest» 
licke Vack«) und die kvsngrlttcke Kirckenmukiksckule mit 
Gesangs» und Klavirruortrllge» Stt«ntli«k nackweisen.

kn überaus mükkamer, langer -Arbeit ist mit staatlicker Unterstützung 
die Orgel der vreslauer kllsadetkkirck«, ein urkprünglick 
knglerfckes Werk, um- und »usgebaut worden. Sie straklt jetzt nickt 
nur im wlederkersestellten Glsnr Ikrer relcken, erweiterten vsrock- 
kattade, sondern genievt auck den kukm, die grövt« Scklelfeniaden» 
orgei Veutickland» ru sein. Kantor lokannes piertIg welkte Ne 
mit «Inem umflingNcken Org«lkonr«rt, dem da» Tkema »Vreikundert 
öskre deutkcke OrgelmuNK- rugrunge lag, und einer ckorttck kervor» 
ragenden pluklükrung ver ungkkürrten k-moll-^lette von Vack 
würdig ein. Wiikelm StrSuVIer

LLeur Sreianlasen 
im Vreslauer

Sede« DieuSiag, OouuerStaa «ud Souutagr NMsev Last
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u den Hauptaufgaben den KI8V. gekört auck in diesem uns 
Kriege die Vetreuung von Cutter und Kind, 

und rwar um lo mckr, als ja ein groker 'feil der Männer einbcrufcn 
ist und auf den Müttern die ganre Sorge kür die Kamilie allein 
lastet. Dar» kommt nock, dal) kekr viele Mütter werktätig sind, 
entweder auf den Arbeitsplätzen ikrer eingerogcncn Männer oder 
auf neuen anderen Stellen kriegowicktiger vetriebe. 6eradc den 
Soldatenfrauen und den werktätigen trauen ru keifen, iknen die 
Sorge um ikre Kinder wskrend der Arbeit abrunekmcn, diese in 
den mannigfacken Kindergärten und klcimen ru betreuen und 
gesund und in Semeinickaft ru errieken, ist mit eine der wcscnt- 
iiclistcn pfiicktcn der KISV. im Kriege, -^n Kindergärten gab es 
sckon vor dem Kriege etwa lsoo in Sckiesten. ^aklreicke neue 
Kindergarten sind als Kriegs-, Werks-, Dauer-, Krnte- und Miks- 
kindergärtcn, Krippen und klorte entstanden, und rwar in Sckicstcn 
allein im ersten Kricgsjskr 7ZS.

Kine der sckönsten im Kriege geickafsenen Kindertagesstätten ist die 
in Vreslau-Oklewiescn. -^m stand einer Siedlung nsck den neuesten 
üestcktspunkten erbaut und eingericktet, entkält das üebäude 
sonnige stäume für Säuglinge, Kindergarten- und klortkinder, 
Wasckräume mit flickendem Wasser und Duscken, eine vorbildliclle 
Küclie und Wokn- und Scklafräume für die Sckwcstern, Kinder­
gärtnerinnen und Pflegerinnen. -^uck dieser Kindergarten ist vor 
allem für die Kinder werktätiger ^lütter bestimmt.

2u den sckon in Sckiesten bestellenden rwei Säuglingskeimen kamen 
im ersten Kricgsjskr nock rwci wcitcrc kinru.
Von ganr besonderer kedeutung sind aucll im Kriege die klilksstellen 
s»r Cutter und Kind, die der kerstung der werdenden Mütter, der 
Klüse für die Wöcknerinncn und der Ketrcuung der Säuglinge 
dienen. In Sckiesten gibt es rur 2eit ssoo klilfsstellen. klier werden 
jeden klonst etwa zoooo Krsuen keifend bersten. Diese kinricktung 
umsorgt jetzt suck besonders Soldatenfrauen, und viele feldgraue 
wenden stell voll Vertrauen bricstick sn diele Stellen und erbitten 
kür ikre Krauen stat und klilke. -^n 6emeindepslegestationcn gab es vor 
dem Kriege in Sckiesten 75-, jetzt einsckUcKlick Ostoberscklcsten -L7, 
so dak 178 im Kriegsjakr neu eingericktet wurden. Sie stnd mit 
KISV.- und stcicksbundfckwcstcrn besetzt, denen die Woklfskrts- 
pflcge in ikren Lemeinden obliegt, und die nickt nur bei lag und 
klackt, bei Krankkeit und Unfällen rur klstfe bereit stnd, sondern 
sukerdem in eckt nationalsorialistisckem Sinne die ru ikrer öemcinde 
gekörenden Volksgenosseil aucll keeiiscll betreuen und jede Sorge 
mit iknen keifend teilen. Wind und Wetter spielen für sie 
keine stoile, und suf den Krettcrn oder ru KuK, ru stad oder mit 
dem klotorrsd geken sie ikrer scköncn, aber scinvercn Kerukstätigkeit 
nsck. Secks Sckulen stellen rur -Ausbildung für die KIS.-ScIlwester 
und drei Sckulen für die Kreie Sckwester rur Verfügung. Ävei der

ersteren wurden im Krieg neu eingericktet. kleun Krankenkäuser 
wurden mit klS.-Scliwcstcrn neu besetzt.

-^uck im Kriege setzte die KISV. die klütterverscliicllung kort. Kür 
die krkolung der Klütter stnd im Sau Sclllesten kecks Klütterkeime 
vorksnden, sckön gelegen und vorbildlick eingericlltet, in denen 
erkolungsbedürktigen Klüttern, rum ersten klslc suck sus Ostober- 
scillesten, Selegenkeit gegeben wird, neue Kräfte für ikre an­
strengende -Arbeit in den KamiUen und den vetrieben ru sammeln 
und einige unbesckwcrtc Wocken ru verbringen. 2wei Kleime 
wurden im Kriege neu gelckaffen. SZ äugcnderkolungskeimc gibt 
es kür unsere keranwacksende äugend in Sckicstcn. Die Kinder- 
landversckicllung findet im Kriege in weitestem klske statt. Von 
autzcrordcntlickem Wert ist vor allem aucll in der Kriegsreit die 
öetätigung der KI8V. auf dem Scbict der äugendpflege, ferner der 
grolZrügig durcligestikrte KI8V.-Vakilkofsdicnst.

Versckiedene 8ondersufgaben wurden autzerdem der KI8V. im Kriege 
ruteil. SIeick nack dem kinrücken der deutfcken "Kruppen in Ost- 
oberscklesten folgte die KI8V. unmittelbar dem kleer, um rur 
kinderung der ersten bist in den rurückgewonnencn Sebieten bei- 
rutragen. 8ie versorgte 400000 klenscken täglick mit warmem Kssen 
und anderen kebensmitteln. 8ic Kais den gefiücktetcn Volksgenossen. 
8ie betreute später die keimkckrenden Wolk)niendeutsclien und 
VucllenlZnder; sie war in velgien und krankreick rur 8tclle rur 
Versorgung der slllcktigen und notleidenden Vevölkerung,- sie 
organisierte rum rweiten Kriegsweiknackten das kinpacken der 
Sesclicnke und den Versand der PZckckcn für Z50 000 sclilestsclie 
8oldaten.

-^ilc diese Aufgaben könnte die KI8V. niclit durckfükrcn okne die 
aufopfernde -Arbeit der ekrenamtlicken KIcifcr, deren -^nrakl in 
8cklesten -oooo beträgt, kauptamtlick stnd nur etwa lsoo Klitsrbeiter 
tätig. Wenn manckcr Voiksgenostc vor dem Kriege nock aulrerkalb 
der KI8V. stand, so mul) ikn die gewaltige lätigkcit der KI8V. im 
Kriege cndlick daru veranlassen, wenigstens Mitglied ru werden 
uild so mitrukelfen an der segcnsreicken -Arbeit der KI8V. Drok.
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Wen Dauben Skakespeancscllen Dicktung ostenbsntc Ncli bei den 
bleuinsrcnienung des »S o m m e n n a cli t s t n a u m s« im 

bncslaucn Sckauspielkaus. Das gewaltige Wenk des Dicktens ist so 
köstlicli und einmalig in seinen leucktcnd bunten fülle von pkan^ 
taste und Winklickkeit, dab man es auf dcutscken vüknen nicllt 
misten möckte.
Obcnspiellcitcn Kunk kloffmann vcnstsnd es ausgereicknct, die Rauben- 
stimmung, das Spiel rwstcken Winkiicllkcit und Inaum, einru- 
fangen und dem 2ukönen nakerubningen. kotkan baumganten bsttc 
varu pnäclitige Vükncnbilden cntwonfcn. Die sckauspielcniscken 
kcistungcn Ivanen kenvonnagend, den bestall des Dauses iibenauo 
kenrlicli.
^u einen mündigen kknung von knsnr tänillpanren gestaltete stell die 
bleuinsrenicnung seines ^länclicndnamas »Den I n a u m ei n 
l. e b e n«. Was uns an dickem Stück so entrückt, ist mokl in cnsten 
kinie die nomantisclie, onientslstcli-buntc ^länclicnwclt, in den das 
Stück spielt, und den meistenkafte Ausbau den klandlung. 6nill- 
panren, den gnobe Sobn den Oltmank, offcnbant in vielem Dnsma 
einen solclicn steiclikum an Qedanken, reigt uns so viele pnäcktig 
gerciclincte Lkanaktene, dal) man stell nun danübcn ivundenn kann, 
dak man dieses Stück cnst jekt mieden fün die vüknc cntdcclit bat. 
Die Danstellen übentnafen stell selbst und konnten den benrlicben vci- 
fall des klarstes entgegennebmen.

Die knstauffüknung den Komödie »?^ u f n u k n ! m D s m e n st i k t« 
von Z^rel bneidski ist eine übcnaus oniginelle und lustige /^ngelcgen- 
bcit, mcil in ibm nun knaucnnollen vonkommcn. ks bandelt stell 
sllendings um knsuen, mic man sie im l eben möglickst nickt anru- 
tnesten münsclit, nämlicli um »vcnsclinobcne äungfcnn«, ventnottetc 
Stiftsdamcn und andene komstcke kigunen. Den Dicllten bat die 
penloncn seines Stüclics ganr pnäcktig gerciclinct. Den ^ulciiauen 
cngöyt stck an den fülle von Witz und Spott, die Vneidakl üben die 
Insassen dieses feudalen Damenstiktes susgicbt, und fncut stell 
diebstck, dak ein kleinen ^wisclienfsli etwas fnilckc kuft in diele 
staubige ^kncnlaai-^tmolpkänc bningt.
fnik Selnnadel kat die Komödie lebn lauben und eindnucksool! in- 
lrenicnt. Die Danstellen boten eine leliaulpielenilelic 6Ianrieistung. 
Das Stück wunde lckn kenrlick ausgenommen.
»Segel unten blauem Klimme!« nennt stell die seltsame 
Knickung von kustspiel und Opcnctte, die sticksnd blicolas da 
rusammengcbnaut bat. Dnci ?^ktc kindunck enlcbt man eine riemlick 
belanglose Klandlung, die stck auf einen Segestackt rwstcilen ackt 
penionen sbfpiclt, denen cinrige Longe es ru sein fclieint, stell in den 
KIssnen ru liegen, kniy Scinniedei stiknt in vielem Stüek Iciclit unv 
gefällig stcgie. ks wunvc flott gespielt. Vnuno Klanpneclit, vcn 
bncslau nun leivcn sucli vcnlasten winv, bot eine ganr famose 
keistung, wie en als ollen, bänbcibigen Seemann rum 6audium des 
Publikums üben die büknc ging.
kine amüsante ^benduntcnkaltung bningt die knstausfüknung des 
kustspicis »Das l c b e n s l s n g i i eil c Kind« von stobent bleunen. 
Das anspnuclislose, scliwankantig aufgebautc Stücli ist sckn lustig 
und flott gefcknieben. knitz Sclnniedel folgte fün eine flotte 
lnlrenicnung, so da» man die leicktc Kost genn mit in Kauf nakm. Die 
Danstcllen Ivanen ssmos aufeinanden eingespielt und venkalfcn dem 
Stüclr ru einen guten -^ufnskmc.
In eine ganr andene Stimmung kinein vcnlckte das rmcisktige Sclisu- 
spici »Den kcutnsnt Van ) « von Walten knick Sckäken. Das 
Stücl? ist sekn winkungsvoll und gclckickt sufgcbaut und fesselt 
besondcns dunck die spannende und kcnoikclic klandlung. bis auf 
die Sckluklrenc, die ru übennasckend kommt, gibt es kaum einen 
sckwacken Punkt in diesem Kniminalstück, in dem eine knau im Ven- 
laufe einen Kniegsgcnicktsvenkandlung die kkne ikncs im Weltkniege 
wegen keigkeit von dem keinde enscliostenen Mannes wiedenkcnstellt. 

Das Stücli knüpft an beste Ikeatentnadition an und gibt unten den 
stckcncn stegie Stcfan Dakleno, den übnigcno Kien auck als Sckau- 
fpiclcn eine gute kigun mackt, sämtliclien Danstcllenn Lclcgcnkcit, 
ikne sckauspicicnifckcn Qualitäten unten beweis ru stellen. Das Klaus 
folgte engnisten den ^uffüknung. klenbent k i n d n e n.
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I Picken den 8c>iulung des klackwuckscs für die kersmisclie 
R W Industrie wie für das Handwerk kat die 8taatliciic paciilcliulc 
k"n Keramik und 6Ias in vunrlau ikre grovc wirtscliaftliclie und 
Kulturelle vedcutung für 8clilcsien durcli ikrcn unmittelbaren fükrcn- 
^en kinfluk auf Industrie und Nandwcrk. In den ersten äakrreknten 
nZcl, ikrer Lründung kat die 8cliule mit der tecknisck-wiffensckaft- 
Kcken Vrarbeitung von Klasse und Slasur der Industrie die ru- 
vcrlZssjgeii ürundlagcn für ikre ^rbcitometkodcn gegeben. blacli 
k>em Weltkrieg kat sie neben der Pflege dieser Tradition mitgearbcitet 
rin der pördcrung der fcliöpferisclicn Kräfte des kcimilcken lövfcr- 
kandwcrks - das »vunrlauer Vraunreug« ist ein überrcugender ve- 
weio dafür - und in jüngster Tcit fclilicklicli kat sie sick nock eine 
weitere kulturelle Aufgabe gestellt, Vinfluk ru gewinnen auf die 
sormgebung des Industriecrreugnisles.
^ie Ausstellung »Keramik und 6lss aus 8ckulc und Praxis«, ver- 
änstaltct von der 8tastlicken keramisclicn paclisckulc in Tusammcn- 
rubeit mit der Industrie im /^wag-Naus in vreslau, die durcli 
Kcgicrungsrat Dr. Werner im Aufträge des Kegicrungspräsidenten 
in l_icgnitz im Veilein vieler sclilcsisclier und verliner Vkrcngäste er­
öffnet wurde, vermittelte einen Eindruck davon, wie diese viel­
seitigen Aufgaben von der 8ckule vcrantwortungsbewuvt gelöst 
werden. Tum ersten Klale wurde sucli die wissenscksftlick-tecknisckc 
Leite ikrer Arbeit in einer Ausstellung gereigt. klscli einer all­
gemeinen picktigstekung des Vegriffes Keramik, der ebenso die 
Kaffeetasse wie den Ziegelstein oder den Nockspannungsifolator 
umkakt, neben Darstellungen der mickrigsten pabrikationsgänge von 
Tiegelware, löpferwarc, 8teingut, 8teinrcug, porrellsn und 6Ias 
wurde sogar der glücklicke Verlucli gemarkt, die wifsenlckaftliclie 
porscliungssrbcit der 8ckule dem bsien ru verdeutliclicii durck die 
Aufstellung eines Viersloffdiagrsmms, das eine Nmwälrung der bis- 
ker rein formelmSvigcn Darstellung von KUsckungsverkältnislen und 
ikrer 8ckmelrresultate darstellt und augenblicklick in s>stematisclien 
Verluclisreiken in der Vunrlauer 8ckule erarbeitet wird. Die kunst- 
kandwerküclic errickungsarbeit der 8ckulc war durcli eine pülle 
lcliönster Arbeiten vertreten, die die vielseitigen klöglickkeiten von 
pormgcbung und 8ckmucktccknik des kcramilclicn klatcrials, mit 
denen die 8ckll!er vertraut werden, deutlick werden lieven. Wie 
das »Vunrlauer vrsunrcug« und die Arbeiten der 8ciiule in dieser 
Kicktung den kinssk für die Wakrung uiid Wciterentwicltluiig der 
keimifclicn vunrlauer Tradition im Interesse des kcimilcken Nand- 
iverks beweisen, lo reigten Ofenkaclicln der l'illcndorfer Sfenkabrik 
oder die blauen Krüge von Paul und 8okn, Vunrlau, die ersten 
glücklicken Verlucke, die pormgebung des Industrieerreugnisles ru 
verbessern. Die 8cksu der scklesiscken Industrie und des Nandwerks 
Kel) an den kier ausgewäblten 8tüci;cn erkennen, dal) die scklcsiscke 
Industrie bereit ist, derartige ssükrung und -Anregung anrunckmen. 
Die Ausstellung wird niclit nur jungen Klcnlcken den Weg ru einem 
interessanten, vielfältigen und suosicktsreicken Arbeitsgebiet öffiien, 
sie wird sucli dsru beigctragcn kaben, die ^nnäkerung und Tu- 
sammensrbeit rwisckcn fsciilcliule, Industrie und Nandwerk ru 
fördcrii in gemeinsamem kulturellen VcrantwortungsbewuVtfcin.

Dr. Annemarie 8cliwerdt.

* *

dann belucken Sie die,Irel VON frank^

1. vie §roke Schöne, Mns
L. vie kleine feine, Nins 4d
z. vie alte öekannte, ölückerplak 1L

im Membergskof
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Wenn 1SPY 140Z Nektar Weinland angegeben werden, so gilt diele 
Takl kicken für das gsnre Lrünberger Weinbaugebiet, das sick üben 
die Kreis- und ?rovinrgrenren weg ins ?olenlcke und ^lärkisclie 
erstreckte. j^ls kick nack tgos die 8ektkellereien und Weinbrennereien 
auk die Verarbeitung auswärtiger Kokitoffe umstellten, man den 
KÜedergang nickt mekn sukukalten. Mangel an -Arbeitskräften, 
Kapital und Düngemitteln sowie die stänke Konkunnenr auswärtiger 
Weine wunden damals als die üründe angegeben, kleute nun kat 
ürünberg als Kei't des einst so weitausgedeknten Weinbaugebietes 
nun nocln etwa 100 klektar Kcbenland. Dar» kommen kleinene -^n- 
baufläclien in Lrossen, klundsbelle, ^üllickau und bei Unrukstadt. 
Diese Orte liefern ikne Hauben fast dunckweg nack Snünbeng run 
Keltcnung und wenden auck amtiick rum Lrünberger Weinbaugebiet 
gekönig betnacktet. 6anr vensckwunden ist den »vomster«, den nock 
von einigen äakrreknten viel von siclr neden mackte.

filit neuem j^lut und den alten 2Akigkeit wind nun unten günstigen 
wintickaftlicken Verksltnissen die Entwicklung wieden vonwänts ge- 
tnieben wenden. Weinland wenden sollen jetzt nun släcken, bei denen 
die 8andsckickt so dick ist, da» nun die tiekvurrclnde Kebe (Wurrel- 
länge bis 1L steten!) sie dunckdningen kann, -^ls vordringlicli wind 
die Longe kün einen gnündlick ausgebildeten Winrennackwuclis an- 
geseken, den einen wintsckaktiick gesickenten Zukunft entgegensiekt. 
ününbeng wind es sckafken. Die alteingewunrelte biebe rum Weinbau 
und die Iradition sind stänke IriebkrZfte. »KKcrt's Lciicnken uf, denn 
ies es ürünbergs knde!« sagt ein aites üedickt. Das mag lciclit 
übentnieben sein, -^ber es ist sieben das knde des alten, snöklicken 
Lrünberg mit seinem Winrenbnauclitum, seinen l-iedenleligkeit und 
einrigantigen büngenweinscliank - Stimmung, ks dank nickt ver- 
sckwinden? denn so lebt es im klcimatbewuütsein allen Sckleben. 
Und so soll es, dank den jetzt gebotenen Klüse, auck weiten leben!
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